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Kafhingto «. Briand
und Wir .

Tis Galavorstellung , die . Herr Briand bett

Atnerikanern gegeben Hai , ist vorbei . A» l Mitt »

lvoch Verabschiedete er sich voin Präsidenten
Härtung und von der Abrüstungskommissioil
und durfte von deren Vorsitzenden Hughes die

schöne Versicherung auf die Reise mitnehmen :
„ Was auch immer die Konferenz noch unter -

nehmen wird , nichts wird ein größeres Jnter -
esse hervorrufen , als die Sitzung , in welcher

Briand die Delegierten von der tatsächlichen

Lage Frankreichs vollkommen in Kenntnis

setzte. Sämtliche Delegierten sind vom Pazi -
fismuS Frankreichs überzeugt , welches ans -

schließlich und in gerechter Weise auf die Ga -

rantien seiner Sicherheit bedacht ist . Frank -
reich hat keine moralische Isolierung zu befürch -
lcn . denn es besitzt Freunde , welche nicht ver -

gcsscn werden , daß es für die Sache der Freiheit
gekämpft und gelitten hat . Die Bande , welche

Frankreich mit den Vereinigten Staaten ver -

knüpfen , sind fester als je . "

Die Worte klingen begeistert freundschaftlich
und sehr , sehr liebenswürdig , aber etwas poli -
tisch Greifbares steckt in ihnen nicht , wie sorg -
faltig man sie auch nach allen Seiten wenden

mag . Amerika empfand Briand eben als an -

genehme , hochinteressante Sensation , die

Frauen weinten über sein herzbewegendes Pa -
thoS, die Männer winkten ihm mit den Da -

chentiichcrn und jetzt wenden sich die DankceS
wieder den Fragen zu , die sie derzeit mehr be -

' chciftigen : China , Sibirien , dem stillen Ozean
and der japanischen Konkurrenz . Wenn Briand

' olchen Beifall fand , so hatte er das dem Ge >

' chief zu verdanken , mit welchem er auf die

amerikanische Sentimentalität spekulierte . Die

Erinnerung an die gemeinsamen Kämpfe
rührte , die Beteuerung von Deutschlands uu -
verminderter Kampfbereitschaft kam jahrelang
wiederholten Gedankengängen klug entgegen
und das Schreckgespenst vom russischen Bai sehe-
wismus erregte ein wohliges Gruseln . Sach¬
liche Nachprüfung der Behauptungen aber ver -

lohnte sich den Anierikanern nicht , weil sie mit
der festen Absicht zur Konferenz gegangen wa¬

ren , die europäischen bis zur Bereinigung der

östlichen Probleme links liegen zu lassen .

So billig also , im Grunde genommen , der

Erfolg Briands eigentlich erworben wurde , so
teuer kann er Europa zu stehen kommen . Die

wohlwollende , zutiefst uninteressierte Leicht -
Gläubigkeit , mit welcher man in Washington
die These von einem jeden Augenblick bis an
die Zähne detvaffenbaren Teutschland anhörte ,
verewigt auf dem europäischen Festland den

Zustand des betvaffnctcn Friedens , eröffnet
hier eine Aera unerträglicher Weitrüstungen
und leitet in allen Ländern das Wasser aus die

Mühlen der Nationalisten . Denn der Grenz -
schütz, welchen das angeblich „bedrohte ' Frank -
reich einrichtet . ruft auch die anderen Mächte
unseres Erdteiles prompt auf den Plan . Die
englische Presse nimmt Briands Gründe
und Folgerungen mit süßsaurer Freundlichkeit ,
hie und da mit Gereiztheit auf , Italien
entwickelt ein alles eher denn mäßiges Rü -
stilngsprogrannn zu Wasser und zu Lande , die
Polen versichern , daß weder in Washington
noch in Warschan an eine Einschränkung ih -
res Heeres gedacht werde , und auch nnscce
tschechisch e n Militaristen fühlen sich wie -
der einmal obenauf .

Und sie dürfen es auch ! Tie Gefahr war ja
doch nicht völlig ausgeschlossen , daß die Ver -
treter des Großkapitals in Washington ein

Stückchen weiter als bis morgen sehen , daß sie
nicht nur nach neuen , noch wenig ausgebeute¬
ten Absatzgebieten Auöschan halten , sondern
sich auch sagen , Wellhandel und Weltindustrie
könnten ohne ein zur Friedensarbeit borge -

AuMmm MßMrHWsHee ZWaMMsnen .
lieber Uustwg der EMMe .

Berlin , 24 . November . ( Wolfs . ) Tie

Rcichsregierung hat heute eine Bckanntma -

chung erlassen , wonach auf Grund 6 1 des

Gesetzes zur Durchführung der Art . 177 und
178 des Friedensvertrages vom ' 22. März
1921 die Organisation e tt R o ß b a ch,
Hubertus , Iulock , Hehdcbreck und
Oberland in Verfolg des Ultimatums der
alliierten Regierungen vom .7. Mai 1921 für
aufgelöst erklärt werden . Zuwiderhan¬
delnde werden mit Geldstrafen bis zu 79 . 999
Mark oder mit FestunoSstrafc bclcot werden .

Amtlich wird hie ? « erklärt : Tie Rcichsregie¬
rung bat die Auflösung der Organisationen
Roßbach , Hubertus , Slulock , Hevdcbreck und

Oberland ausgesprochen . Tie Anslösniig war

von der Interalliierten Kontrollkommission
wiederholt i . ' id insbesondere durch die Noten
vom 9. und 28 . Sepllmber und 12 . November
19 ' 21 nachdrücklichst verlangt worden . Es steht
fest, daß die Verbände , wenn sie auch zum
Teile gleichzeitig wirtschaftliche Zwecke ver -

folgen , militärisch gegliedert sind nnd daß ihre
Besehlsgcwalt nach militärischen Borschristen
geregelt sind . Tie Verbände erstrecken sich über
einen großen Teil dcS Reiches . Tie Reick <re -

gicrnng war auf Grund dcS von ihr anoenom -
tncncit Ultimatums verpflichtet , die Auflösung
auszusprechen . Die Auflösung trifft auch alle
an Stelle der aufgelösten Organisationen ge -
bildeten Verbände , die sich als deren Fort -
setznng darstellen .

Die MK « gegen den Generalstreik .
Berlin , 24 . November . ( Eigenbericht deck

„ Sozialdemokrat " ) . Von kommunistischer Seite

I
war der Versuch nnternouimen worden , unter

dem Deckmantel der Einheitspartei dcS Pro -
letariaw eine Gcneralstreikaktion hcrvorznru - '
scn . Gestern nachmittags tagte eine Vcriamm -

lung von Berliner Betriebsräten ,
die zwar einem gemeinsamen Vorgehen zu -

stimmte , es aber ablehnte , jetzt die Parole
zum Generalstreik auszugeben . Es wurde

! eine Resolution angenommen , die die Elnberu -

> jung eines deutschen Bctricbsrälekoix ' rri ' cs

nach Berlin verlangte . Diese soll eine Zlmne -

, slic für politische Gefangene zu erreichen suchen
'

und die Abwälzung der Steuerlasten auf die

Schultern der Besitzenden ( Sachwcrtersassnna ) ,
Sicherstellung der VolkScrnährung durch Er -

sassting der Lebensmittel und der Verteilung
' durch die Organisation der Gewerkschaft und

Betriebsräte verlange ». Genosse 9t o s e n f e l d

und H ankc hatten vorher crllärt , daß die U.

2 . P. D. jede gemeinsame Aktion der Arbeiter

unterstützen werde , ein gemeinsamer Streik
könne aber ohne Gewerkschaften nicht anSge -
rufen werden . Ter allgemeine deutsche Ge -

wcrkschastsbund und die S . P. D. waren nicht
erschienen .

Berlin vor dem Streik in den städtischen
Betrieben .

Berlin , 24 . November . ( Trahtvericht des

„ Sozialdemokrat ^ . In den städtischen Betrie -
ben wurde heute eine Urabstimmung unter den

Angestellten über die Annahme oder Ablch -
nung der Zugeständnisse des Magistrates vor -

genommen . Das endgültige Ergebnis ist noch
nicht bekannt . Doch ist eine starke Mehrheit für
den Streik zu erwarten . Die Organisationen
werden noch endgültig Stellung nehmen . Wenn

nicht noch in letzter Stunde neue Verhandln « ,
gen ein besseres Ergebnis bringe », so werden

schon in den nächsten Tagen alle städtischen
Betriebe nnd auch die Straßenbahn zum

Stillstand kommen .

ine Frs » e an Nr . Bevesch .
Wien , 24 . November . ( Eigenbericht des

„Sozialdemokrat ") . Ter „ Pester Lloyd " schrieb
in seiner TienStagnummer , daß B e tt c s ch
bei der Zusammenkunft mit B a n f f y in

Brünn die Berechtigung der ungarischen For -

dcrungen und die Gerechtigkeit des ungarischen

Auftretens in der westungarische » Frage restlos
anerkannt hat . Später sei Benesch noch weiter

schriitenes Europa nicht existieren . In diesem
Falle aber hätte Herr Briand vergeblich seine
Warnungs - und Angstrufe ausstoßen dürfen ,
man hätte den reißenden Wolf aus dein Schafs -

petz herausgelöst nnd ein wirksameres Mittel

gefunden , Frankreich vor den Helfferich und

Genossen zu schützen : die gerechte , den Lebens -

notwendigleiten des arbeitenden deutschen Bot -

j kcs Rechnung tragende Ueberprüfnng der Frie -

s densbedingungen . Tiefe Gefahr ist zum Glück

i für alle Militaristen vorübergegangen . Wa -

shington hat , mit chinesischen Sorgen beschäf¬
tigt , zu den Phantastischen Schrcckbildern Bri -

ands Ja und Amen gesagt . Wer darf da noch

zweifeln , daß Deutschland ein wildes Tier ist ?
Die t s ch e ch i s ch e » Politiker jedenfalls nicht .
„ Eas " nnd „ Pravo Lidn " . „ Cech " und „ Ces -

loslovenska Republik »" beten das Lied von der

deutschen Gefahr frohbcwegt nach nnd vertcidi -

gen mit ihm die zu neuen Konflikten drängende
Bündnispolitik der Tschechoslowakei , und Leo

Borsky in der „ Narodni Politika " orakelt so¬
gar : „ Wir wissen nicht , ob die große Rede Bri - -

! ands plakatiert werden wird , aber wir behaup -

gegangen , indem er seine Vermittlung anbot »

Oedenburg ohne Volksabstimmung an Ungarn

abzutreten . Wenn Benesch jetzt erkläre , daß
die wcstungarische Politik - zum Königoputsch

beigetragen habe , so sei er mitschuldig . — Die

„ Arbeiter - Zeitung " druckt das Zitat ab und

richtet die Frage an Benesch , ob die Darstellung
des „Pester Lloyd " den Tatsachen entspreche .

ten , daß diese Rede zur allgemeinen Belehrung
in allen Städten nnd Dörfern aller Staaten ,
die an Deutschland grenzen , plakatiert
und gelesen werden sollte nnd daß sie insbeson -
dcre auch in die Herzen aller Tschechoslowakei «
eingeschrieben werden sollte . " Ter Mann hat
recht . Ist doch diese Rede eine Wohl ausgestat -
lete Bibel des Hasses und der Zwietracht ,
baut sie doch unüberwindliche Scheidewände
auf , wo der Fortschritt der Menschheit Ver -
biudnngsbrückeir schlagen sollte , befestigt sie
doch, wovon Politiker vom Schlage des Herrn
Borsky leben : das Mißtraue » zwischen den
Tschechen und den in „ ihrem " Staate „angesie -
delten " Nationen , das Mißtrauen zwischen „ih °
rer " Republik und dem großen Nachbar . Nun
darf man wieder hoffenden Herzens der Eni -
Wicklung , welche Tschechoslowakei und Deutsch -
laiw zueinanderzwingt , entgegenarbeiten , darf
statt mit einem einigen , mit einem strcitzer -
tiffcitctt Europa rechne » . Hosianah ! Nicht nur
Briand . auch Kramarsch und K' lofatsch hatten
in Washington ihren großen Tag .

Die Krise im Bergbau .
Die am Montag beim Ministerium für ös«

seutliche Arbeiten in Prag stattgefundencn Per -

Handlungen der drei koalierten Bergarbeiter -
verbände mit den Bcrgwerksbesitzern Östrons
haben keine Lösung der Krise gebracht . Zunächst
erklärten die Vertreter der Bergwcrksbcsitzer .
daß sie kein Mandat zu Verhandlungen hätten
und nur zu Jnformationszwecken erschienen
seien . Sie meinten , daß die Tirektorenkonfe -
reu ; auf der Vereinbarung vom 29 . Oktober

d. I . beharre , was eine Lächerlichkeit ist , weil

die Bergwerksbesitzcr und die Bergarbeitcrver -
tretcr die Vereinbarung vom 29 . Oktober ver -

schieden auslegen . Tie Unternehmer behaup -
ten , es sei im November eine Ibprozentige
Herabsetzung der Gedinge vereinbart

worden , bczw . nur unter dieser Voraussetzung
bleiben die Löhne der Akkord - und Rcgiear
beiter unverändert , während sie im anderen

Falle sinken .
Im Gegensatz dazu befindet sich die Auffas -

sniig der Bergarbeitcrvcrtreter , welche behaup -
ten , von einer Gcdingherabsetzung bezw . even -

tncllcn Kürzung der Löhne sei nichts verein -

bart worden . Es sei bloß wegen der Steige -

rung der Produktion im November um

10 Prozent und im Dezember um 10 Prozent
verhandelt worden . Bei der Verhandlung am

21 . November , unter dem Vorsitz des Arbeits

Ministers Tuen y, konnte auch aus dein osfi -

zicllcn Vcrhandlungsprotokoll eine solche Ver -

einbarnng , wie sie die Unternehmer in Ostrau
ausgelegt haben , nicht festgestellt werden , ja
der Minister selbst , der bei der Verhandlung am

29 . Oktober anwesend war , konnte sich an eine

solche Vereinbarung nicht erinnern . Nach alle -

dem scheinen nun die Unternehmer nach einem

vorher festgelegten Plan sich auf den Lohnab -
bau eingerichtet zu haben . Sie erklären jetzt

heuchlerisch , daß die Lohnreduktion nicht ihnen

zunutze komme , da sie gleichzeitig beim Mini¬

sterium die Herabsetzung der Kohlenpreise um

ca . 4 K und der Äokspreise um ca . 7 K bean¬

tragt hätten .
Die Verhandlung wurde daher am 21 . No¬

vember vertagt , um am 24 . November in Prag

fortgesetzt zu werden . Tie Unternehmervcrtre -
ter wurden vom ArbeitSministcr aufgefordert ,

sich inzwischen neue Vollmachten erteilen zu

lassen , lieber die Frage , wie sich die Unterneh -
inerorganisation zu dem Vorschlag der Reichs -

konserenz , einen einheitlichen Lohn -

vertrag für die ganze Republik abzuschlie¬
ßen , stelle , wird der Unternehmerverband am

SamstagAntwort erteilen .

Ter Konflikt in den ü b r i g e n N c v i e r c n

hat sich einigermaßen gemildert , die Bergwerks -

besitzcr Nordwestböhmens haben den Verbän¬

den mitgeteilt , daß sie die Anschasfungsbeiträgc
auch für den Monat Dezember in der bisher ! -

gen Höhe ausbezahlen . Auch im Falkenauer
Reviere besteht Hoffnung , daß der gekündigte

Lohnvertrag unverändert verlängert wird .

Neue Schwierigkeiten sind allerdings wieder

aufgetaucht , da ' die Pankrazzcche in Nürschau
den Lohnvertrag gekündigt hat .

Nach wie vor ist daher das S ch w e r g c-

wicht der Krise in Ostrau zu suchen .

In einer Eingabe an die Regierung haben
die Ostraucr Unternehmer auf die schwierigen
Absatz - und Erzeugungsverhältnisse des

Ostrauer Neviercs verwiesen . Nach ihrer An -

ficht habe die Krise folgende Ursachen : in den

valutarischen Verhältnissen , in der qualitativ
und quantitativ unbefriedigenden ArbeitSlei -

skung nnd auch der übermäßigen Verkürzung
der Arbeitszeit , welche besonders in der sechs -
stündigen SamStagsschicht zum Ausdruck
kommt , in den zu hohen Löhnen , in der Koh -
leuabgabe , in mannigfachen Behinderungen
des freien Kohlenabsatzes . Bon ihren ganzen
Forderungen zur Beseitigung der Krise bleibt
nach ihrem alten gewohnten Rezept nur « ine »



e' ctic s .

übrig : die Lebenshaltung der Bergarbeiter in

zweifacher Hillficht z » verschlechtern : die Löhne

herabzusetzen imd die Arbeitszeit z » Verlan

gern nlld den Freihandel mit der Heble einzu¬
führen . Infolge Nichtigkeit dieser ihrer An -

schaiiiliig haben sie auch während des ganzen

KonsuueS gchandM , haben der Präger Per «

einbarung dem 29 . Oktober nicht nur die

ihnen gewünschte Teilt »lig gegeben , sondern j
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Hosten ihrer Lehcnshaltiing erfolgen kann . Tie

haben ihre Bereitwilligkeit , mit allen Mitteln

an einer ProdnktionSerhöhnng mitzillvirkcn ,
ausgesprochen , in einer Zeit der zunehmenden
Teuerung kann kein rechtlich denkender Mensch
von ihnen verlangen , Mi sie in eine Herabsetz -
nng der Löhne einwilligen . Tic Kohlenstcncr
kommt nahezu den Lohnlisten gleich , die Eisen -
bahntarife sind ebenfalls den Lohnkosten gleich

)!irch Herabsetzung der kllcdinge nin 10 Prozent ! daran etwas zu ändern , sei angeblich undisku -

lb 6. November praktisch durchgeführt . ES be -

steht wenig Hoffnung , dag sie diese ihre An -

ficht in der Verhandlung am 24 . November

ändern werden : sie sind , das wird nun immer

klarer , auf den Ttrcik eingerichtet
und vorbereitet .

Tic hoffen zunächst dabei ihre 16 . 000 Waggon
lagernden zu hohen Preisen zu verlaufen
und die ganze zulünstige Kolilenwirscbcist aus -

schließlich ans Hosten der Lebenshaltung der

Bergarbeiter für sie ertragreicher zu machen .

Tic Beschlüsse der Neichskonferenz wurden

ans den in M ä h r. O st ran und T u x statt -

gefundenen Kenferenzcn der Bctriebsratsob -

tabcl , die Lohnkosten sind sowohl im Stein

kohlen - wie ijit Braunkohlenbergbau an dem

BerkansSwert gemessen , prozentual heute nie -

drigcr als in der Vorkriegszeit , wer wird sich

Wundern dürfen , wenn die Bergarbeiter eben «

falls antworten : Lohnreduktion nndiSkntabell

Zu der für den 24 . November vom Arbeits -

Ministerium anberaumten Verhandlung haben

sich die Unternehmer , trotz zweimaliger
Aufforderung , nicht eingefunden . Tic liegen

mitteilen , dag sie es ablehnen direkt mit den

Verbänden zu verhandeln , sie wünschen

Verhandlungen bloß in Mähr . - Ostran . T i e

Vertreter der Bergarbeiter von

männer einhellig bestätigt , in diesen Beschlüssen O st ran l eh neu solche Vcrhandlun -
kommt der ruhige , aber softe Wille der Berg - g e n a b. Tie zweite Neichskonferenz der Berg -
arbeiter zum Ausdruck , daß die Sanierung der arbeitcr . welche jedenfalls entscheiden wird , ist
Mise am Kohleninarlte auf keinen Fall auf für Montag den 28 . nach Prag einberufen .

Sie gestrige Sifttrng des
hatte die Punkte „Wirtschaftliches " und tnng » » d im Kohlenbergbau steht , wurden vom

„Sozialpolitik " ans ihrer Tagesordnung . ! " AbnCOrbltClfU Dolll
Tie Spezialdebatte erstreckte sich auf die ' . 7 ^

^ r.
l . anitel - ( sinnrrlie und « Sandel Fiihntmc emstuudlgcr , wirkungsvoller Nede Hespes -

/-£•, - r V „ , <>Ls' ehe ». Nicht die Trennung der Staaten , svndern . sind es , welche bewußt die Arbeiter ignorieren ,
Poll » ! u o ekglapbcn. ^l . 1'.^,l ^

a i ^ die katastrophale Kohlenpolitik der Tschechoslo - chie Ncaiernng und die Ocsfentlich ' eit bri ' sk ' e -

wird ,

Lohnverträge gekündigt und eine 30prozcntige , Abg . Bergman ltschcch . Nat . - Dem . ) schlägt
Lohnvcrkürznng angekündigt . Tas lieberem - s vor , die Agenden deS Bodcnamtcö den , Land ,

kommen , das in dieser L' ngc ' egcnheit schließlich I wir,schaftS - Ministerinm z » überweisen und

getroffen wurde , wurde t on den Unternehmern statt des RcichSwirtschastSrateS neue Organisa .

bewußt irrtümlich ausgelegt und sie ordneten \ turnen zu schaffen , die den gePlanten Kons»-
eine je Illprozentige Herabsetzung der Gedinge » icntenlammern ahnlich sein sollen ,

lilr November » nd Dezc ck>cr an . Es muß scst - I sxpg Mikulitschek betont , daß die Landwirt -
gestellt werden , daß sich Hit dem heurigen Tom - schuft' nur durch die Millionen landwirtschaft .
incr ein langsames Sinken der Lebenshaltung
der Bergarbeiter bemerkbar machte . Seitdem

aber dem Wunsche der Agrarier Rechnung gc -

tragen nnd die Ausfuhr von Lebensmitteln be -

willigt wurde , seitdem Bich - und Fleischvreise
gestiegen sind , seitdem durch de » freien Handel

und die freie Wirtschaft auch Mehl nnd ArK -

»reise immer mehr in die Höhe gingen , ist ein

Sinken der Lebenshaltung aller arbeitende »

Menschen dieses Staates zu verzeichnen , wie es

größer in keiner Periode w chrcnd des Krieges
und nach dem Kriege der Fall war . Seit An -

fang August bis Ende Oktober find die Kosten

der Lebenshaltung um 15 Prozent gestlegen .
Und in dies e m Augenblicke f o l I Mi

die Löhne abgebaut werden ! Ich

muß feststehen , daß die Braunkohlenbergwerks -
besitze ? diesen Lohnabbau derzeit nicht für
möglich halten , aber die S t e i n k " h l e n -

g r ii b e n b e s i tz e r v o n M ä h r. - O st r a u

baben sich es zur si >: en Idee gemacht , die Krise
durch eine Herabsetzung der Löhne beizulegen .
Bei der am 21 . November stattgefunden «: » Ver¬

handlung erklärten die Vertreter der Unter -

nehmer . keine bestimmten Direktiven zu haben .
Heute sind sie » r Berbandlnng mit dem Mi »

nistcr und mit den Vertretern der Beroarbei -

tcrorganisationen überhaupt nickt erschienen ,

sie haben der Einladung dos Ministers keine

Folge geleistet , sie lebuen es überhaupt ab , mit

den Vertretern der Organisationen ni verbau -

dcln . Tie Bergarbeiter ohne Unterschied der

Organisation nnd der Nation kiaben alles ge¬
tan , in » die Krise beizulegen , die Unternehmer

kontra gesprochen , und nur bei wenigen Ne -

den flammte das Interesse der Parteien
ein wenig aus . Gespannt aber wurde

die Stille , als Genosse P o h l die Jrrgün -
>' o der tschechoslowakischen WIrtschaftspo -
i ' til beleuchtete und von der gefährlichen
Krise sprach , in welche die unglückselige
. Kohlenpolitik der Regierung den Staat , die

. Industrie und die Arbeiterschaft gestürzt
hat . Wir wollen hoffen , daß an Regierung
und MehrhcitSparteic » nicht wirkungslos
vorbeigegangen ist , ivas ihnen da , zu -
samineugedräiigt in eine Rede von einer

knappen Stunde gesagt wurde , wir wollen

annehme » , daß diese Rede auch draußen
Widerhall findet , nicht zuletzt bei jenen , die
daS arbeitende Volk in den Gruben heraus -
fordern , auf nichts bedacht als aus die

Stärkung ihrer Macht und die Füllung
ihres Gcldsäckcls . Tic R e g i e r u n g wird

aliümnS

Regierung
Herren Sonnenschein und' geliefert . Tics hat sich Oesterreich nur so lange

gefallen lassen , als es mußte . Daß es nun nicht i>„. . ,v. r , . . . , A
mehr muß dazu hat wiederum die KohlenpAi -

Gunther f - . hlen ich a devba
b̂

stall . >ve, e

tik dieses Staate - beigetragen . Wir haben den Regierung berechtige V ^ w . n e über ihre

Absatz an Koks fast vollkommen verloren . Die elende . KohhmM. ck nack . en können . Es ist

Wirkung dieser Politik ist . daß die Kolcanstck - ,
C1I,C vstcn -ictze ^ a - iachc das, die

ten in Ostrai . nur drei Tage in der Woche ar - > Unternehmer u m Streck treiben ,

besten , da stc ihr Material nicht absetzen können .

Infolgedessen stehen wir

im größten Kohlenoebiete der Republik

j vielleicht auch deshalb , um ihre riesigen Vor -

i vätc an Kohle und Koks zu guten Preisen an

den Alaun zu bringen . Von der Sozialisierung ,
die sowohl die Regierung Tusar , als auch die

bor einer Katastrophe . Regierung Ccr . m in ihr Pr gramm av ' genom .
verhängnisvoll wurde ferner l nie » habe » , ist nichts zu sehen , statt dessen w l -

^ .
o>« . ' kotzlciistcuer . | f0 „ ^je Unternehmer die alte Herrschaft über

Man hat uns seinerzeit bei den Beratungen bif Bergarbeiter und Konsumenten wieder ans -
darüber nicht um unsere Memmig gefragt Vom

j richten , wie sie sie in der Vorkriegszeit befassen .
Standpunkt der Finanzpolitik ausist das tn Tic rcr Versuch der Unternehmer wird von den
eine sehr bequeme Steuer , dt « dem Staate s? >r j Bergarbeitern nicht ruhig hingenommen wer -
viel eintragt . Nun befinden wir uns aber - n

mich die Konsumenten werden es sich
einem Zeitpunkt , ,n de », tote Anfbebun - , der

fn , ( r , | n( [ bcn Unternehmern ausge -
Kahlensteuer ein dringendes Bedürfnis ist . n c fcr t rn werden .
Biel an der Kohlenkrisis ist auch ! Wenn die Regierung nicht den letzten Schein

die unglückselige Tarispolitik ! von Dichtung nach außen hin verlieren will , so
zeigen müssen , ob sie bereit dein Unter - dieses Staates schuld. Wir besitze » die teuer - darf sie die Heranssordcriuig der Ostrauer

nehmcrtunl wirksamen
genziisetzen .

->!

Widerstand cntge - sten Frachtsätze für Kohle in ganz Mitteleuropa . ! Unternehmer nicht « » beachtet lasten .
Trotz aller unserer Versuche , trotz aller Forde - ! Es wäre verfehlt anzunehmen , daß eine

rungen ist bisher an dieser Kohlcnstener und in
^
augenblickliche Beilegung des Ostrauer Kon -

der Tarispolitik nichts geändert worden , diese flikiS die gesamte Krise der Kohlenwirtschast
müssen radikalere

et werden , um die Gefahr
schiafse » und als diese Mittel

fhebung der Kohlenstener »
innq der Tarife unter Be -

e lieinen vanvivirle tut tütete > " " " o " . . . . . . > > > » > „ , , Kohlenqualitäten und der

werden sich cnerailSi aeaen icde weitere Ge -
^ ^ A ' tzes . sie treiben die furchtbar schädliche territorialen Lage der einzelnen Reviere . Acn -

treideabgäbe ste' ^n Tie deutschenKleim ! indirekten Stenern . Tie schädlichste der . . , ,g in der E" PortP ° litit und eine Aendc -

dauern werden als Staatsbürger zweiten Gra -
des behandelt .

dieser Steuern ist die Kohlensteuer und es freut rnng der Kohlcnbcwirtschastnng durch Schas -
mich , feststelle » zu können , daß nicht nur die fung von Kohlenzivangsspildikatc . Wir sind über -

11 «ir . . f. . . I. . . 21U. . t . ^ . c«L . . . . . . c . ? f L 1. f .' ,\a?i i _4 ? Y. j fif . . .
Abgeordnete Zcmin (tschech. Nat . - Soz . ) pro -

Bergarbeiter und die Arbeiter überhaupt geq » n zeugt , daß auch diese Mittel nicht restlos genu -

testiert gegen die Forderung der Müller die ' .?
Steuer Stellung nehmen , sondern daß gen . aber sie fuhren zu dem Wege , das Pro -

Eiiifubr des Getreides nnd Mchlcs zu crschtvc - ^ b,c BergwerköMer OstranS t » etilem Wen , der Sozialisierung praktisch in Angriff zu

reu . Sie wendet sich gegen das Ännbelc' iui Memorandum von , OkGber d. I . in schärfster ! nehmen . Ich weiß nicht , welche Beschlüsse die

nisteriuni weil es nur Vertreter kavitalilti - sich gegen die Koblensteuer zur Wehr Bergarbeiter fassen , welche Antwort sie und

mTÄS ™ Äf . Ä » S : w * .
v

« JU mW W # « im
invifc verliaiidelt wurde Aitcki das Er - > Fu diesem Staate , beste » Kvhlcnreichtum die Provokation der Unternehmer geben werden ,

näorunasmiiiiüerinm arbeitet ' nur im K. ste - ! Wundlag - einer ausgezeichneten Wirtschast Aber der Staat nnd die gesetzgebende Körper
konnte , fuhrt nunmehr die elende« * 6,t 8 " ,p , naf ! sä i sssäms

arbeiten gegen die

gegen
warnt die Regierung . daS Mieterschutzgesctz
nnfzubebcn » nd stellt fest, daß das Volkstum -
liehe landwirtschaftliche Schulwesen zurückge¬
drängt nnd die landwirtschaftlichen Arbeiter
durch den neuen Kollektivvertrag geschädigt
werde » . — Abg . Med Inger « Bd. d. Landw . )
fordert eine » Ausbau des Eisenbahnnetzes im

deutschen Gebiet . Er protestiert gegen die Auf -
nahmen von hohen Krediloperatione » seitens
des Finanzministeriums . Er verlangt zuletzt
eine rechtzeitige Revision der Friedensverträge .

Abg . Oltavec kSlowake . tschech . Soz . - Dem)
legt der Regierung mibe , den unhaltbaren Zn>
ständen in der slowakische » Waldwirtschaft »in

größeres Augenmerk zuzuwenden . Er stellt stch
entschieden , gegen die einseitige Unterstützung ,
welche die Regierung für die Interessen der

Agrarier bekundet . Eine Schattenseite der sio -
irakischen Zustände ist die Altpensionisten -
Frage .

Bor der Katastrophe in der Kohlenwirtschast .
Tie schweren Gefahren , vor denen der Staat

anpeilet B der Krise in der Kohlenbewirischcis -

arbeiter , weit inebr als die Wülste aller Gruben
arbeiten kunsristig . Die Unternehmer sehen
zwar die schädlichen Wirkungen der staatlichen
Kohlenpolitik . aber sie haben ihre eigenen
Methoden , mit denen sie dem Uebel abhelfen
wollen . Daß die Kohlenproduktion gehoben
werden muß , sehen wir ein und wir sind bereit ,

schast mögen überzeugt sein , daß für alle Fol -
gen die Bcrgwerksbcsitzer und die Regierung
die Verantwortung tragen , da die Arbciterver -
trctcr bis zum letzten Augenblick zu Bcrhand -
hingen bereit waren . Es ist unmöglich zu vcr -

langen , daß die Lösung der Krise durch Per -

schlechten »^ der Lebenshaltung der Arbeiter

gelöst oder gemildert werden kann .

Abg. Prokupek ( tschech . Aar . l wirft den hoch

sten amtlichen Stellen vor , daß ihnen die kand -
dabei mitzuhelfen . Aber der Konflikt , der sich wirtschaf,lichen Fragen unbekannt bleiben . Die
letzt in Östron abspielt , geht darum , ob die ~ ' " • * — " '

Kohlenwirtschaftskrise
auf Kosten der Lebenshaltung der Bergarbeiter

Produktion muß erhöht und verbessert wer -

den , damit wir mit dem Ausland konkurrieren
können . Ter ükedner verweist auf den Futter -

behoben werden soll . Die Bcrgwcrksbesttzcr mangel , der im Frühling katastrophale Folgen
»vollen die Gelegenheit benutzen , um die Löhne zeitigen wird . Er beklagt sich über die drücke ! »
der Beraarbcit » r zu verkürzen . | den landwirtschaftlichen Steuern nnd tvünscht

Genosse Pohl beweist an Hand eines reichen >eine Liquidierung des Ernähruugsmini -
Zahlenmaterials , daß es unmöglich ist, die steriums .
Krise im Bergbau a » f dem Wege der Herab - 1 Abg . Hudcc ( Modratschek - Grubpe ) kritisiert

sicher Arbeiter repräsentiert wird . Diese
Grundlage ist im Budget unberücksichtigt ge -
blieben . Tic Bodenreform sichert den Wirt -

schaftlich Starken noch mehr Boden . Das Land -

Volk kann nirgendwo sein Recht geltend maai « ? ,
die landwirtschaftlichen Arbeiter werden wie

Leibeigene behandelt . In der Slowakei ist dem

Volk sogar das Betreten der Wälder verboten .

Abg. Tomaiick ( Slowake , Klerik . ) beklagt es ,
daß den Bauern kein Boden gegeben wird .

Abg . Andel (tschech . Gc , erbcp . ) , einer der

temperamentvollsten Kontraredner , wendet sich
gegen die ungerechte Stenerverteilung . Er be -

kämpft die ?lrt , in der die Beschwerden der
Slowaken von den Mehrheitsparteien abgetan
werden . Die Gewerbetreibenden sind in jeder

Hinsicht vernachlässigt . Der Redner fordert die

Durchführung einer sozialen Versicherung für
die Eiewerbetreibenden . Die Handels - und Ge °
Werbekammer bedarf eines demokratischcn
MahlprinzipeS .

Der Sprecher der deutschen Chrisilichsoziaken ,
Abg. Schälzlh beschäftigte sich mit dem Budget
des Ministeriums für soziale Fürsorge » nd
insbesondere mit der Notlage der Kriegsinvali
den . die das Budget in unerhörter Weise vcr

kürzt . Wir haben an den Ausführungen
Schälzkys nichts auszusetzen , nur wirkt es
etwas sonderbar , wenn sich heute so hesanders
wann für die Opfer deS Weltkrieges gerade ein

Mitglied icner Kaste einsetzt , die seinerzeit die

Mordwaffen gesegnet hat .

Ucber bie Verschleppung Zolin » NonahS

sprach der dcutsch - ungarische Sozialdemokrat

Abgeordneter Mayer .
Während die österreichische und die deutsche

Regierung das Begehren der ungarischen Rc -

gicning nach der Auslieferung nngarischer
Emigranten «abgelehnt hat , hat die tschechische
Regierung , die doch immer erklärt , daß sie der

Horthy - Regicrung nichts glaube , sich nicht ent -
blödet , den sozialdemokratischen Journalisten
Dr . Zoltan Ronay zu verhaften und auSzulie «
fern . Wir stellen an die Regierung und vor
allem an das Justizininistcrium die Forde -
rnng , daß sie sofort alle Maßnahmen zur Frei¬
lassung Ronnys treffe . Wenn es in der Slo -
wakei weiter so wie bisher geht , dann wird
man in den europäischen Parlainenteii bald
nicht nur von einem Horthy - Tcrror , sondern
auch von einem Micura - Terror sprechen . Denn
der Urheber aller der Ausweisungen in der
Slowakei ist Minister Micura selbst .

Der Redner beschäftigte sich dann mit den

trostlosen Berhältnissezi . die in der Slowakei

auf dem Gebiete der Sozialpolitik herrschen .
Mit scharfen Worten geißelte der Redner die

beispiellos traurigen Verhältnisse , in welchen
die arbeitende Bevölkerung der Slowakei lebt .
Aber mit ebenso beißender Ironie , mit einem

schlagsertigenden Witz , dessen Wirkung sich die

Parteien nicht entziehen konnten , übte die Kri -
tik an der tragikomischen Berfolgungswut ,
welche die slowakischen Behörden an dem Pro -
lctariat auslassen .

Abg . Netolicky (tschech. Nat . - Soz . ) setzt sich
vor allem für die Erziehung des Nachwuchses
des Gxwerbcstandes ein .

Abg. Kraus ( d. Agr . ) spricht über die Ungc -
rechtigleitcn in den Stcuervorschreibungen . Er

appelliert an den Handelsminister , vollste Ob -

jeltivität bei Staatsbestellnngcn gegenüber dek

Industriellen walten zu lassen und setzt sich für
eine restlose Einlösung der Kriegsanleihe ein .

fordert eine Erhöhung des Budgetpostens kür
den Gciverbcstand und die Durchführung oer

Altersversicherung .
Stach der Rede des slowakischen Sozialdemo -

kratcn Beclo kam — nach 10 Uhr abends —

Abgeordneter Palme
zu Worte . Er sprach zu dem Kapitel „ lieber -
gangowirtschaft " und dann über die Unter «

h a 1 t L b c i t r ä g e, für welche im Budget viel

zu wenig eingestellt ist . Wir forder » die Schas -
fung eines Gesetzes , das erhöhte Unterhalts -
beitrage festsetzt . Die Unterhaltsaiisiichen wer -
den schlecht erledigt , die politischen Behörden
zahlen in vielen Fällen die Unterhaltsbeiträge
nicht aus . Für die Arbeitslosenfür »
sorge sind um 25 Millionen weniger einge¬
stellt als im Vorjahre . Die Saisonarbeiter ha -
be » bis heule keine Arbeitsl - ' senunttrstnhung
bekommen , in einer ganzen Reihe von Orten
werden die Llrbeitsloseu von den politischen
Behörden verkürzt . — Auch für das Handels -
Ministerium ist im Budget zu wenig eingesetzt .
Die Auflassung des SlußenhandclSamtcs ist zu
begrüßen , ebenso die Reform der Handels - und
Gcwerbctammern . Wir fordern die Schaffung
von Anocstelltcn - und Arbeiterkammern . Wei -
ters fordern wir volles Koalitionsrecht
für die Po st - und Telegraphenbea m -
t e ii und die Errichtung neuer Postämter .
Zum Schluß sprach Redner noch über die Per -
kchrsai,leihe nnd sagte , daß der Staat erst dann
ans den Erfolg seiner Anleihen rechnen könne ,
wenn die Kriegsanleihe vollste Einlö -
siinq findet .

m e 8 gegen 11
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seilst .
Iiis Gesetz , betreffend die Rückerstattung der in

Frankreich erbeuteten Maschinen .

Gestern nachmittags stielt der Senat wieder

eine kurze Sitzung atz . Borr den zur Verstand -

liing gelaugten Punkten ist nur der Regie -

rungsentwurf , durch welchen die Pflicht zur

Rückerstattung der während deS Krieges in

Frankreich geraubten Sachgüter statuiert wird ,

erwähnenswert . Bei diesen ; Gesetzentwurf
wandelt es sich vor allein um die von Frank -

reich verlangte Rückerstattung der von den

deutschen Truppen in Frankreich erbeuteten

Tpiunmaschinen , die später von einzelnen Fa -

yvilauicu in der Tschechoslowakei gekauft und

in ihren Betrieben eingestellt wurden . Die

ietv. verlangte Rückerstattung dieser Maschinen

an Frankreich würde ganze Betriebe stillegen

und die Arbeitslosigkeit um ein bedeutendes

vermehren .
Bei der Verhandlung dieses Gesetzentwurfes

stfji ' f: sich Senator Genosse Link entschieden ge -

e II das Besetz . Er erklärte , dag er und seine

H. u' tci den Raub dieser Maschinen sclbstver -
'

indlicli verurteilen , aber was damals die deut¬

schen Truppen getan haben , sei auch durch die

Truppen aller übrigen kriegführenden Staa¬

ten verübt worden . Fetzt verlangt man die

Herausgabe dieser Maschinen , wogegen wir

uns wenden müssen . Es handelt sich da » in

e ' u e Lebensfrage
* vieler Arbeiter » da inSge

ir r or . O Maschinen in Betracht kommen , aber ,

die ; ' . ahl der von diesen Maschinen abhängige »

Arbeiter ist bei weitem grösser . Tie ' Abliefe¬

rn ; . ' dieser Maschinen würde die Arbcirslosig -
. " . ' deutend steigern . Räch dem Fricdensver -

reaa ist es möglich , die Bestimmungen so durch -

' . ujüstreu , das; dabei nickn eine Stillegung der

Beiricve erfolgt . Das Hondelsininisterium
baue uor Einbringung de » Gesetzes die Sache

gründlich vorbereiten müssen , denn vielleicht bc -

nistigt man die Biascbiueu in Frankreich gar

: «ichi ' und cs Ware wohl auch möglich , die

- . estandlnngeu auf der Grundlage zu führen ,

de: ; an Stelle der Maschinen eitle Gcldemschä -
ngung erfolgt . Ter Redner beantragt folgende

Reinlnrion : „ Tie Regierung wird ausge -
ie . de . . dem über die . Heraltsgabe der Ge ,

e. rnie . iide mit den Regierungen der fremden
Staaten zu führenden Verhandlungen von den

S- r ' nireieh nacti denk Friedenöoe . rtrag ( Artikel
H' 7 Li?. !. Ab sau des Friedensvertrages von

i -fai ' s» eingeräumten Rechte an Stelle des

onr ' e . yiic » Gutes einen Ersatz zu leisten , in

nvivstuu Umfang Gebrauch zn machen . "
"

sprach dann noch Senator ? r . Spiegel ,
der erklärte , das; er die Sache nicht für dring -
Ii . ' ) halte und darum auch »ich ! die Borlage .
Tbc : ; u man von BcrlragZtreue spreche , so seilte
man die Vertragstreue vor allem damit be -

tätigeu , das; die Regierung die Publiziernng
der Friedensverträge veranlaßt . Man spricht
von der Erfüllung der Friedensverträge bis

auf den „ lebten Buchstaben " , aber der Wort¬
laut des Fried . ",istzcr . rc? ges von Triam » ! , deck

Miiidcrheitsschutzvertrag . es und der anderen

' Verträge ist uns nicht bekannt . Wie sollen
diese Verträge dann bis zum „letzten Buch -
haben . " erfüllt werden ? Redner erklärt , daß
er die Vorlage für cii . Unrecht halte und dag
: Sie Parteigenossen daher dagegen stimmen

werden .

Bei der A b st i m m n u g wurde die Vorlage
mit den Stimmen der tschechischen Koalitions -

Parteien gegen jene der deutschen Sozialdemo¬
kraten und der Teutschbürgerlichen a n g e -

Feintleto ».

Zie Zanna .
Von I . I . Tavid .

„ Weil — ich hast ' mich mm ' chon so lang
gefreut , ich könnt ' einmal mit dir nach Wien .
Rur ans ein paar Tage , Florian ! "

„ Tos wollen wir doch Hanta . Und man
wird dir Ehren erweisen genug " .

„ Mir Ehren ? Einer , die man so gemalt
bat , Ehren ? Und müßt ' ich nicht vergehen vor
Scham vor jeden ?, von dem ich mir den ? , er
bat mich so gesehen ? "

„Ätzer . Hanta , ich bin ' dich ! Wer wird sich
so quälen ? "

„ Ich bin dumm . Weiß ich. Zu dumm für
dich " . Und ich merk ' , es kommt ihr ein neuer
Gedanke . „ Und was wird Hornach mit mir ? "

, - Hernach ? Kann sein , es gefällt einem das
Biid so, daß er « S kauft , und er gibt uns ein
Stück Geld dasür so groß , da » man den schön -
ßen Bauernhof darum kriegt .

„ Und du möchtest mich hergeben , Florian ?"
„Fa , warum denn nicht ?"
„ Einern fremden Mannsbild ? Damit er ' s

>u sein Zimmer hängt , in welches es ilnn paßt
und mich ansieht , wenn und wie es ihm de -
liebt ? "

„ Das kann dir vollkommen gleichgültig
sein ", lach ' ich.

„ EL ist mir ' s aber nickst . Alz müßt ' ich das
immer spüren , so ist ' s mir " .

„ Hanta ! "

Soziale

n o Nl IN e II . Die Resolution Link

wurde abgelehnt .

Nächste Sitzung Dienstag , den 29 . Novem -

her . 17 Uhr .

Inland .
Tic Verhaftung des Genosse » Ronay . Die

Gründe der Verhaftung des Redakteurs nnse -
res Preßburger Parteiblattes Zoltan R o » a y

sind noch immer in Dunkel gestückt . Als nn

serer Redaktion vorgestern nachts die Mittei -

lung von der Verhaftung Ronays zukam , ver

anlaßt ? » wir sofort, . ^. tß Senator Genosse
?! i e ß n e r als Vertreter unserer Partei noch
nachts beim Ministerium des Innern iutcr -

vcnierc , da die Befürchtung vorlag , daß Ro -

nah nach Ungarn ausgeliefert werden könnte .

Durch das Ministerium des Innern wurde

uns die Versicherung zuteil , daß Von

einer Auslieferung Ronays un¬

mittelbar leine Rede sein könne

und daß eine ' Auslieferung höchstens nach
durchgeführtem Gerichtsverfahren vom Gericht
beschlossen Ivcrden müßte . ' Auch gestern inier -

venierten unsere Genossen bei den zuständigen
Stellen , wo sie in Erfahrung brachten , das ;
die Verhaftung über Veranlassung des In -
st izm i n i st er in m s erfolgte . Allen ' Anzei¬
chen nach dürfte die Verhaftung über Ver

a n l a s s u » g der Ho r t hp r e g i e r nn g

erfolgt sein , wobei die Wünsche Honstps und

des Herrn Micura einander begegnet haben

dürfte ». Daß sich die tschechoslowakische Regie
rung zum Vollstrecker der Wünsche Hortstys
hergibr , ist schon mehr als erstaunlich !

Individuelle Zulage » im Heeresdienst . Wie

das ' Abendblatt der „ Prager Presse " zu berich¬

ten weiß , sollen . Kommandanten der höheren
militärischen Einheiten oder Vorstände von

Sektionen im Ministerium für Nationalver . ei -

dignng . die noch nicht die Beziige jener Rangs
llasse beziehen , welche für die beweisende Steile

systematisiert sind , eine individuell zu
b e st i m m ende R e m n n e r a t i ? n oder

eine besondere Z » tage erhalten . Eine

allgemeine einheitliche Zulage wird diesen Be -

amten jedoch nicht gewährt werden . — Es ist

für uns nicht ohne Interesse , zu erfahren , nach

welchen Gesichtspunkten diese individuell ;,ii be¬

stimmenden Remunerationen zur ' Verteilung
gelangen und ob durch diese neuen Zulagen
nicht das Budget , das eben in Verhandlung
steht , schon überschritten wird . Vielleicht könnte

sich Herr lldrzal da ; n äußern .

Eine mierestautc Karriere . Im Hochverrats -

Prozeß gegen Beta Rndnay und ' Fnire Osztas

sprachen die Angeklagten von einem gewissen
Detektiv Dukes , der früher angeblsta Terro¬

rist in Ungarn gewesen >oar und die Häftlinge
mit einer Peitsche zu mißhandeln pflegte . Herr

Tistes , der heute Detektiv in der berüchtigten
Propaganda - Kanzlei ist , war vor nicht gar so
langer Zeit in ' Neuhäusl Agitat - r , wo er am

wüstesten aus die sozialverräterischen Sozial -
demoiraten schimpfte und für die Ideen der
dritten Internationale Propaganda machte .
Aus der Propaganda - Kanzlei der dritten In -
iernationale kam er dann i » die Propaganda -
Kanzlei der — slowakischen Ochrana .

Das Bodenanit und die Spracheusrage . Das

staatliche Bodenamt verlangt von den deutschen
Gemeinden die Bestätigung der Verlautbarung
seiner Kundmachungen in dempier und tsche¬

chischer Sprache . Das Sprachcngcsey enthält
keine Bestimmung , welche die Gemeinden ver¬

halten würde , die Erledigung in tschechischer
2; . ache zu vollziehen . ES handelt sich also

„ Es steht aber auch etwas im Katechismus " ,
meint sie sehr ernsthaft . „ Und sogar von den
Gedanken , mit denen man einen ansieht " .

„ Im Katechismus ? So laß es drinnen und

hilf mir " .

„ Florian ! " bettelte sie. „ Florian , schick ' mir
das Bild nicht weg ! "

„ Ach was ! " Und ich denk ' mir , im Guten
wird da ? nichts , nl ) muß wohl ernst machen !
„ Das ist dummes Zeug . Und ich mag darum

nicht meine ganze Zukunft aufs Spiel sehen . "
„ ES ist uns auch so gut gegangen . Florian !

Und sehr gern haben wir einander gehabt " .
„ Werden wir wieder , Hanka ! Bis du rlthi -

ger geworden bist ".
Sie zweifelt : „ Konntest du ? Könntest du

wirklich ?"
„ ES ist etwas Grausames in jedem Mcn -

scheu und ganz und gar in jedem Künstler ,
lind das rührt sich in mir und verstockt mich ,
obwohl ich sehe, tvic sie leidet . Und ich nehme
das Bild , wie es ist . im Bildrahmen und heb'
es vorsichtig und tu ' es ohne ' Antwort in die

Riste .

_ „ Sie spricht nichts mehr . Sie Hilst mit .
Sie schlägt selber die Nägel ein . Gott allein

weiß und sott mir ' s verzeihen , mit welchen
Gedanken . Sie malt in ihrer großen , steifen
Druckschrift die Adresse . Das hat sie immer
gern getan , sich wohl allerhand dabei gedacht
und geglaubt , sie macht sich nützlich . ' Am

Morgen wird der Frachter kommen , und das
Bild wird fort .

„ Mit nichts hat sie sich verraten . Air sind
schlafen gegangen , wie sonst . Sie bar nicht ge -

e m o £ r c t

wieder um einen sprachlichen Verstoß des staat -

lichen Bodenamtes . Nach 8 29 des Gesetzes
vom 39 . Jänner 1920 , Slg . Nr . 81 , ist über die

beabsichtigte Durchführung der Bodenzuteilung
in geeigneter Weise in allgemeine Kenntnis zu

bringen und cs ist auch gehörig kundzumachen ,
wann und wo die Gesuche um Bodenzuteilung
einzubringen sind . Tic näheren Bestimmun «
gen in diesen Angelegenheiten sind durch Ver¬

ordnungen zu erlassen . Tatsächlich hat man

aber im staatlichen Bodenamt bisher ganz dar¬

auf vergessen » die Verordnung über die Ver -

lantbarungen in Sachen der Bodenzuteilung
zu erlassen . Das ganze Verfahren bei der Bo¬

denzuteilung leidet also an wesentlichen Män¬

geln , die die Bodenzuteilung selbst mit Unheil «
barer Nichtigkeit behaftcn . Daran wird auch
nichts geändert , wenn das staatliche Boden -

amt durch Weisungen , die nicht m verfassungs¬
mäßiger Form verlautbart werden , die Ge -

meinden nötigen will , den ?lnschlag von Kund -

ma,Hungen in tschechischer Sprache zu bestäti¬
gen .

Eine Tartarcmizchricht . Das gestrige ? lbend -

blatt der „ Tribnua " , die sich doch sonst nicht
inmier » » orientiert erwiesen hat , bringt die

' Nachricht , das; 900 ( 1 Männer n » d Jünglinge ,
die bei der ' Mobilisierung einrücken sollten ,
nach Deutschland geflüchtet sind . Das Blatt

schreibt : „ T ie Einrückung der Deutschen bei der

' Mobilisierung war nicht gleichartig . Während
sie in einigen Kreisen , zum Beispiel in Süd -

mähren , ihre Wehrpflicht sehr gut erfüllt ha¬
ben , haben insbesondere die nordböhmische »
und nordinährischen Grenzbezirke durch ' Agita -
tion einiger deutscher ' Abgeordneter üble Erfolge
gezeigt. Es kam dort zu antistaatliche » Kund¬

gebungen und viele Deutsche , die einrücke »

sollten , flohen nach Teutschland . ' Nach den

bisherigen Untersuchungen beträgt die Zahl der

' Mili. ärslüchllinge etwa 9000 . " Diese Meldung
der „ Tribnua " scheint uns . trotzdem wir ja
begreifen , daß man vor einem neuen drohen -

den Krieg flüchten kann , vollkommen übertric -

den . und in einem Augenblick . in welchem sich
die Militärjuniz dieses Staates dazu rüstet ,
hunderte Jahre Ken' erstrafcn auszuteilen ,
peinlich tendenziös .

Würden die Tschechen Karl Hibobnrg aus¬

heckten ? Tiefe Frage , die begreiflich sehr an

dos Ehrgefühl der Tschechen rührt , beschäftigt
lebhaft die tschechische Presse : „ Ceskoslov .
Republik » " schreibt : „ lieber die Mitschuld
der magxarischen Regierung an dem Putsch
Karls kann kein Zweifel bestehen . Tie Ent¬

hüllungen des gewesenen ' Ministers Dr . Grab

über die 2N itwi s s e r s ch a s L H v r t h y s

und Bethlens um di ' Pläne Karl Habsburgs
sind nur der Schlußstein in der Kette der vor -

handentn Beweise . ? Nü der Feststellung der

Schuld hängt auch die Liquidierung des Ber -

brechenö zusammen . Die Boischafterkoitserenz
hat erklärt , die Eniioassnnng Ungarns ivcrde

bis zum Ende durchgeführt werden . Für uns

sind die magyarischen Rüstungen das . was für
Frankreich die Zustände in Deutschland sind ,
von denen B' . iand in Washington so überzeu -
gend gesprochen hat - ' Nur können wir nicht , wie

Briand für Deutschland , für ? NagYaricn die

Hoffnung ans den Sieg der Demokratie hegen ,
und wohl niemand vermöchte den Grafen Beth -
leu als einen Mann guten Willens bezeichnen ,
wie Briand den Kanzler Dr . Wurth bezeichnet
hat . Einen Teil der Liquidierung bildet die

Apanagefrage . Es wurde der Gedanke auf -
geworfen , daß die Nachfolgestaaten dazu bei -

tragen sollen . Für uns ist die B e a n t w o r -

weint in der ' Nacht und nur nicht geschlafen .
Denn einmal bin ich tvach geworden vor
einem innerlichen Glücksgefühl , so als stund '
ich vor dem Eingang zu etwas Hellern , und
da liegt sie mit offenen ?lugen , und ich streich
ihr darüber , damit sie die zutut , Weißt du , und

ich fühle an meiner Hand dem warmen Hauch
von ihrem Mund .

Sehr früh steht sie auf und huscht durch dos

Zimmer . Tos spürt man so im halben Schlaf ,
aber man denkt sich nichts dabei , denn man
ist da - gewöhnt alle Tage . Barfuß , damit sie
mich nicht stört , ist sie durch die Stube und
den weiten Weg zum Fluß . Hai s: e das die

' Nacht nicht schlafen lassen ? Oder ist cs nur
plötzlich über sie gekommen ? Wer lveiß es ?

„ Zu Mittag haben sie sie gefunden . Unter
den drei Weiden . Der Spitz ist dabei gcscsieu
und hat geheult , unablässig . Und , sagen sie,
sie ist erschrocken , tvie sie im Tiefen war , und
hol sich reiten wollen . ? lber ihr Haar , das so
sehr reich war , hat sich an den Wurzeln ver -
fangen , und also ist sie elendlich ertrunken " .

Seine Stimme brach . Ter Spitz e - hub In
lcii - S Gewinsel . Petersitra aber fuhr mit aller
Anstrengung fori :

« Ich habe mein totes Weib nicht mehr ge -
sehen . Denn ich bin in Ohnmacht hiügcschla -
ge » , wie man gestürzt gekommen ist uiid man
mir das erzählt hat , und vi » tana ohn - jede
Besinnung und in einem großen ' Fieber ge -
Egen . Und tvie ich zu mir komm ' , so lst iw.
längst begraben gewesen , und war ( oller
Sommer .
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tung dieser Frage durch die Tatsache

gegeben , daß Karl HabSburg nicht von Rechts -

' wegen unser Herrscher war , da er ebensowenig
tvie seine Vorgänger die Bedingungen deS Ber -

träges zwischen Herrscher und Volk erfüllte ,

sondern er war bloß ein Herrscher aus Gründen

der Macht , ei » Usurpator . Wir sind ihm

gegenüber durch nichts gebunden . Wenn dem

Habsburger sein Privatvermögen und das sei¬

nes Hauses nicht genügt , dann ist Magyaricn
da . das ilm nur gezwungen preisgegeben hat .

Tie Ritterlichkeit , auf die sich die feudalen Her¬

ren MagharienS so oft berufen , sollte ihnen

gebieten , die Welt über diese Frage nicht allzu «

lange diskutieren zu lassen . " — Tie „ T r i b n «

na " erklärt : Die tschechoslowakische Regierung

gedenkt für den Verbannten auf Madeira a u ch

nicht einen Heller auSzugebon ,
denn die Republik hat durch die Mobilisierung ,

zn der sie durch das magyarische Abenteuer ge «

nötigt wurde , einen bedeutenden Schaden er -

litten . Außerdem ist die Aah ' nng einer Apa -

nage eine Prestigefrage aller jener Staa¬

ten . deren Bevölkerung in Karl nur einen

aufgenötigten Herrscher sah. Wie das Blatt

erfährt , handelt es sich darum , das; die Apanage

au » dem Rcpara ' . ionsfonde der Nachfolgestaa¬
ten gedeckt werden soll .

ifflöi " KWMSSsrSett .
Die Zentralstelle für das Bitdnngswesen

unserer Partei ist bestrebt , daS Arbeiter -
b i l d U n g s w e s e n in diesem Staate zu he -

leben , ;>l organisieren und zn reformieren .

Durch Abhaltung von Vorträgen über alle

Wissensgebiete , vor allem die sozialistischen , von

Schulen und Vertrauensmänncrkurseu , Aus -

gestaltung der Arbeitcrbüchereien , Anregung
der Arbeiter zum Lesen , Lichtbildervorträge

und durch Veranstaltung von Festen , p r o l c-

tarischen Festen und Kunsrabenden ,
Gedenk und Dichterfeiern , wollen wir die gei¬

stige Befreiung des Proletariats fördern .

Proletarische Kunstabendc .
Wie oft haben wir schon festgestellt , daß die

meisten ' Arbeitcrseste keine Arbeiicrfeste sind ,
daß sie sich von anderen Vergnügungen nur

dadurch unterscheiden , das ; eben statc des „ Ver

gnügungskomitees " oder eines bürgerlichen
Vereines die „ Lokalvrganisaiion . . . " der Par

tei zn dem „Feste " einlädt . Eine wichtige Auf¬

gabe der Zentralstelle und aller Parteiorgan ! «
sationen und Bildnugsausschüssen ist es , die -

sein Gebiete unserer BildungSarbeit ihr
. Augenmerk zuzuwenden . Unsere Feste müssen
1 zeigen , daß eS Feste von Sozialisten find .

. Menschen , die die gegenwärtige Gesellschaft ^
ordnung und die volksverdnmniende und gei »
lose kapnalistiscye Vergnügungsindustrie hasseii .
Wir müssen uuS einen Anteil an der Kunst

erobern . Gesang , Musik , Rezitation von

künstlerischer Oualität müssen unseren Festen
den Inhalt geben .

Tie Zentralstelle für das BildnngSwesen ist

bemüht , den Organisationen auf diesem Ge -

biete richtunggebend voranzuscbreiten . Ein

Anfang wurde gemacht durch Veranstaltung
der Bortragstour Tr . Bergan er — Dr .

Pisk „ Humor und Satire in Wort und Lied " :

in einer ganzen Anzahl Organisationen haben
die beiden Wiener Künstler zwar unierhal «
tende , aber künstlerische Vorträge gebracht .
Die Zentralstelle schlägt jetzt allen Organi¬
sationen die Abhaltung von Proletari -
s ch e n K u n st a b e » d e n vor . Wiener

Künstler haben sich bereit erklärt , im Rahmen
solcher Abende mitzuwirken . Möglich ist die

Veranstaltung von Goethe - , Beet ho -
v e n - A b e n d e n, deutschen Lieder -

Abenden , Richard Waguer - Abeu -
den , RezitativnS - Abenden . Kurze

„ In den Feldern liegt sie. Denn der Herr
Pfarrer war nicht zu erbitten , und ich soll
das so in meinen lichten Augcnbcickeu und tr :
meinen irren Reden immer befohlen haben .
u » d sie haben sich danach gerichtet . Denn es

ist schöner da , wie an der Kirchhosmauer . Das
Korn wogt um sie, und cS blühen die bunten
Alu inen .

„ DaS Äitd aber ist nicht fort , weil niemand

gewußt hat , was denn damit soll . Und so steht
die Kiste noch immer in meiner Stube , und
weine beste Arbeit ist darin . Ich Hab' sie nv ;
keine »! Auge mehr gesehen , und ick) weiß nicht ,
wann ich einmal stark genug sein werte dafür .

« Und dann Hab ' ich mich gewöhnt und hall '
langsam wieder an zn malen angefangen ,
lind ich Hab' die Verpflichtung in mir gefühlt ,
einmal etwas ganz Großes und Eigenes zu
leisten . Denn um mich und meine Kunst ist
ein großes und ein sehr kostbares Bauopfer ge -
bracht worden .

„ Nämlich , einmal und sogar noch im Ehrt -
stentuin haben sie bei uns und überhaupt bei
allen Slawen geglaubt , soll ein großer Bau
gelingen , so muß in den Grundstein etwas
Lebendiges miiverinaucrt werden .

„ Das ist bei mir geschehen . Verstehst du ?
Itud wenn sie mich heute rühmen und sie ma -
chen ein Wesen mit mir , und wie ich die .
Hanna und ihre Seele verstehe , so ist mir daS
ganz gleich . Denn ich weiß : die Seele der
Hanta ist in mir und schafft aus mir , und ich
wag darum nichts Lebendiges mehr malen .

„ Und ich bin feilt Landschafter , tvie sie inei -
' ie ». Und wenn sie finden , ich bin eintönig .
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Gnlelchn - gsborträge wollen die Mcnde bc -
sprechen . Dann folgen Musikstücke , Lieder und

Rezitationen , die unS bekannt machen mit den
Werken der Meister .

Eine wichtige Rolle sollen unsere A r Ii c i -

tergesangvereine bei diesen Kunstaben -
den spielen . Das Wirken unserer Sängerschaft
kann eine kulturelle Aufgabe , ein wichtiges
Btldiingsmittel werden , trenn wir es mit in
den Dienst des Proletarischen BildungSwescnZ
stellen . Statt der seichten Couplets und Opcret «
tcn sollen die GesangSvcrcinc Bolk5llederchöre ,
Bcethovcnchörc , solche von Richard W' gner ,
Arbelterchörc den Arbeitern darbringen .
Diese Veranstaltungen haben vor Sesselreiben

Stattzufinden , Rauchen und Trinken darf eS wall¬
end der Vorträge nicht gevcn . Das Proleta¬

riat , das den Sozialismus erkämpfen will , muß
sich auch eine sozialistische Kulti » crkämi ' sen .
muß sich die Kunst erschließen . Warum sollen
wir der Bourgeoisie , der wir in mi' chsamen
Kämpfen Stück für Stück politische und Wirt -
schaftliche Macht abringen , die doch so leicht
erreichbaren Kunstgenüsse überlassen ? Unser
die Welt — unser die K u n st !

Unsere Büchereien .
Air konnten und können heute noch beod -

achten , daß manche Arbeitcrbüchcreicn und
manche Gemeindebüchereien , in denen unsere
«Änossen Einfluß haben , die Bücherei » -
läu sc durch private oder aar nationale Buch -
Handlungen besorgen . Manche Gemeinde -
bibliothck deckt ihren Bedarf noch in der Leit -
meritzer Büchercigenoflenschaft , einem bekann -
ten nationalistischen Unternehmen , das mit
der Bildung Geschäfte machen will und vor
allem eine Beeinflußung der Leser in natio¬
nalem Sinne versucht . Und es bestehen doch
unsere A r b e i t c r - B u ch h a n d l u n g e n.
wo gute Bücher zu günstigeren Bedingungen
zu haben sind .

Unsere Bibliothekare wissen sich oft
nicht Rat , die Einrichtung der Bibliothek
ist vielfach falsch und schlecht . Oft steht Schund
neben Gutem und manche Bücherei ist nach
Systemen eingerichtet , wo Menschen - Num-
went , wo Bücher - Nummern sind . Und doch
haben wir ein Shstem nir Arbeiterbüchereien ,
geschaffen für unsere Bedürfnisse . Es konnte
lange Zeit keine Beratung der Bibliothekare
erfolgen . Aber war nicht eine Zeitschrift vor -
Händen , die sich besonders auch mit Bücherei -
fragen beschäftigt , die „ B i l d u n g s a r -
de i t " ? Und jetzt haben wir die Zentralstelle
für Bildungswesen , an die sich die Genossen
Bibliothekare um Rat und Vorschläge wenden
können , die bereit ist , die Bücherkataloge auf
die Wertigkeit der Bücher zu überprüfen .

TMes - NeMeitm .
Di « Nichtachtung der Rechte der Soldaten

burch die Offiziere ist der Gegenstand einer

Interpellation der Abgeordneten Ge -

nosien Joll , Hceger , Häusler und Genossen an
den Minister für nationale Verteidigung . Tie

Interpellation behandelt zunächst die Zustände
beim 48 . Infanterieregiment in Beneschau , mit
denen wir uns schon beschäftigt haben . Dann
wird folgender Vorfall bei der 10 . Fcldlom -
vagnie des Inf . Reg . Nr . 34 in Trrppau de -

sprachen : Bei der Löhnungsverteilung am IL .
ö. M. rief bei der Verlesung der Namen der
Soldat Franz H. „ hier " . Der Hauptmann
und Kompagniekommandant Eugen Kra -
wer , früher ebenso verbissen deutschnational
wie jetzt ischerhischuational . schickte ihn zurück
und rief wieder seinen Namen . Der Soldat rief
wieder „hier " und sagte , zur Rede gestellt :
„ Herr H a lt P t in a n t?, ich bi « ein

Deutsche r . " Kramer lies ; den Soldaten

so muß ich nur lachen . Denn ich mal ' sie und
immer nur sie, und ich kann sie. aar nicht aus -
schöpfen .

„ Da sieht man zum Beispiel die drei Wei -
den . Und das Wasser ist sehr finster vor ihrem
Schatten und ohne Regung , und unter seinem
Spiegel ahnt man etwas und kann es nur
nichts erkennen .

„ Oder , da ist ein weiter Himmel gespannt .
Und Wolken schieben sich daran zu Hausen .
Und eine Sonne dringt vor , und ihre Strah -
len irren zwischen Himmel und Erde , und eS
ist wie eine ungewisse Fröhlichkeit . Nämlich ,
das war sie. wenn sie ihr schüchternes und
schamhaftes Lächeln gehabt hat .

„ Oder , cö ist ein heißer Tag . Und die Neh -
ren »eigen sich wie voll Sehnsucht zur Erde ,
weil der Segen zu schwer wird für sie und
wen » man Jtfcht scharf hinhorcht , so glaubt
man » man hört die Körner rieseln , die überreif
sind und zur Erde fallen . Das Wae sie , wie .
der ste wie sie sich mir gegeben hat , ganz ans
sich und weil sie nicht mehr anders gekonnt
Hot , als sich verschenken .
_„£) ber , es ist Regenstimmung . Und man

kühlt , wie Fruchtbarkeit und Erquickung nie -
dertropste , und alles ersehnt sie und lebt auf .
Nur den Sturm , vor dem sich die Bäume
biegen , nur ein Gewitter malen kann ich nicht .
Denn erzürnt , weißt du , Hab ' ich sie niemals
gesehen " . Er schlug in einem plötzlichen AuS -
bruch beide Hände vors Gesicht . Es rieselte
vor , und ein Krampf schüttelte ihn .

Das währte eine Meile , in der ich ergriffen
schwieg . Er aber erhob sich stracks . „ Und so
bm ich hergekommen, " sprach er abgewandt .
„ Weil ich mnd bin vom Einerlei und vom

Soziald

vom Fleck weg in den Arrest festen . Bei dem

am nächsten Tage siattgesundenen Rapport bat

der Soldat um Vorführung zum Bataillions -

rapport . Der Hauptmann verweigerte ihm ka -

tcgorisch die Erfüllung seiner Bitte , diktierte

ihm aber dafür weitere sieben Tage strengen
Arrest und an jedem zweiten Tag einen Fast -
lag . — Auch in der Garnison O l m ü tz wurde

der Mannschaft erklärt , daß jeder Soldat , der

sich mit „hier " statt mit „zde " meldet , zu ach !

Tagen Arrest verurteilt werde . Allem Anscheine
nach liegt eine Weisung der Zentral
Militärbehörden vor , daß so Vorzüge -
hon ist. Tie Interpellanten fragen den Mini -

skr für nationale Verteidigung , ob er geneigt
ist , die angeführten Fälle untersuchen zu lassen
und die vorgekommenen llebergriffc zurückzu -
weisen , an die angeführten Trnppenkörper die

Weisung ergehen zu lassen , daß das Siecht der

Soldaten ans Gebrauch der Muttersprache iin »

bedingt zu wahren ist » nd er dafür sorgen will ,

daß ehestens der Abschnitt des Dieustreglemcn -
tes , der das Beschwerderecht der Soldaten be -

handelt , dahin geändert Ivird . daß jedermann
das Recht liat , unter Ausschaltung des söge -
nannten Dienstweges seine Beschwerden dem

Truppenkammandanten unterbreiten kann .

Klerikale KamPscLwcise . Ter Obmann des

BezirkslehrervcreineS in St . Ioachimstal Ge -

nosse Riedl ist leit einigen Nochen der Ziel -

Punkt einer klerikalen Hetze , die sich in Hetz¬

artikeln » nd gefährliche » Drohungen austobt .

Wie niedrig die Individuen sind , die gegen Ge -

Nossen Riedl mobilisiert werden , möge dieser

eine Brief beweisen , der letzthin Riedl zuge -

gangen ist:
Sehr geehrter Riedl , Bürgermeister bist D »

sa keiner , denn Dn bist ein Glaubens « und

Neligionsvcrdcrbcr . Jene willst Du die Schute
auch verderben . Wenn Dn Dir aber das wagst ,
bckommst Du eines Abends eine

Kugel oder ein Messer hinein .
Wer keine Religion bat , der kann hinter dc : n

Abort verenden . Du bist ein Kommunist und

Bürgermeister ; wenn Du Charakter hättest ,
wärest Dn kein Freigeist .

Wir raten Dir mir im Guten , rüttle nicht
an der Religion in der Schule . Ihr Lehrer ,
Ihr seid alle Freigeister , Ihr werdet noch alle
bewn lernen , Ihr Sch weinehnnde !

Wir sagen Dir noch einmal , sobald Du an
der Religion in der Schute etwas machst , hast
Dn am längsten gelebt .

Die Bürger müssen die Steuern zahlen , und

sollen sich noch so e ' wns gefallen lassen .
Also ich sage Dir noch einmal , D » wirst

nimmer leben , w i r gehen ans Dein
Leben . Ich habe Dir min die Wahrheit ge -
sagt » nd nun weißt D>i alles , Du wirst n o ch
einmal gewarnt , rühre Dich nun nicht
mehr ! Du bist ein Judas : mit Deinen ganzen
Lehrern seid Ihr Gotkssrcvler . Nach Dei¬
nem Leben werden wir trachten .

Dieses Schreiben , das übrigens nicht das

erste seiner Art an Genassen Riedl ist , spricht
für Bände klerikaler Verhetzung und Umnach -
tung . Es zeigt scheinbar die Mittel auf . mit

welchen die Klerikalen Westböhmens mit front -
mcm Aug- naufschlag zu kämpfen und zu strei -

ten entschlossen sind : mit Kugeln und Messern .

Errichtung einer deutschen Hcbammenlehr -
anstalt , Die ordentliche Hauptversammlung
deS Verbände ? der deutschen Selbstver -
w al tu n g s k ö r Pe r in der tschechoslowaki -
scheu Republik bat am 27 . September i021 in
Karlsbad eine E n t f ch l i e ß ti n g gefaßt , in

weicher die Errichtung einer deutschen Heb -
ammenlehranitalt im deutschen Gebiete auf
Kosten des Staates verlangt wird . Obwohl
die Hcbammennot auf de : n Lande immer

größer wird und die größten gesundheitlichen

ewigen Denken an eine Tote . Und ich möchte
frischere Farben greifen .

„ Und jetzt weißt du , was ich kann und wa -
rnm ich ' s kann . Ganz ohne Suchen : und weil
es in mir lebt , wie in einem wilden Bogel
sein Lied oder in unserer Ebene der rastlose
Trieb , nachdem sie sich immer gleich , zu ihrer
Zeit begrünt .

„ Und du wirst versteh », wenn ich dir sage :
ich wäre noch in den Iahren . Aber ich darf
mich nicht mehr beweiben und muß einsam
bleiben , denn ich weiß nicht , ob sie eine andere
dulden möchte neben sich. Und mir wird daü
oft schwer , und ich weiß , das ist ein harte « LoS
und man soll mit sich allein abmachen , waS
einem zustößt , was einen freut und WaS einen
bedrückt . Und ich bin garnicht dazu . Aber
das läßt sich nicht mehr andere machen " .

ES war Abend geworden . Er schien nnS
hell und glübcnd in die Stube und mahnte
mich zum Aufbruch . Noch einmal klangen die
Gläser . Jenseits der Donau hob sich ein Ge -
Witter . Er wie ? darauf hin . „ Das ist schie¬
fergrau . Das gebt . Und der Strom hat leise ,
hüpfende und rötliche Lichter . Kann man .
Und, " er deutete nach dem verbrannten Wein -
lanb , „ da Ist viel Rat . Macht sich gut . Und
die Walkenrändcr glühen die gelbe Sandbank
an , daß sie Leben bekommt , und der Wald
steht schwarz und steif . Kann man Packen .
Nur das Licht in den Wolken , da « zuckt und
gewittern will , gebt nicht , noch nicht , » nd e«
macht doch eigentlich allrS . "

Wir schieden . Er samt seinem Spitz gab mir
noch das Geleit bis zum Bahnhof . Ich habe
ihn seither nicht mehr gesehen . Eine Studie
von seiner Hand erinnert mich unablässig

molrat

Gefahren zeitigt , hat das Ministerium für Ge »

stindbcitöpflege bisher nicbtS getan , der ebenso

berechtigten ivie dringenden Forderung Rech¬
nung zu tragen .

Alle Kriegsbeschädigten werden vom Lande ? -

mite für die Kr' egSbeschädigtenfürs . " ' ge auf -

wsorteit , sof ' rt alle jene Dokumente als

Matr ' . kenanSziige , Einkominenbestätignngen .
Zteeb onsweisc ctc , die ihnen die Bezirksämter
oder das LandcSamt für Kriegsbeschädigten -
snrsorge abverlangt , einzusenden . Alle ,

die diese ausschlägigen und bereits requirierten

Schriflbelege längstens bis zum Ist . De -

z e m b e r d. I . nicht einsenden , tverden die

bisherigen Unterhaltöbeznge einge -
st e l l t , haben einen abweislichen Gesnchsbe -
scheid zu erwarten . Im Falle , daß die abver -

langten Dokumente aus welch immer einem

Grunde nicht eingesendet werden können , ge -

nügt die einstweilige motivierte Mitteilung an

das Betreffende Bezirks - , evcnt . Landeskricgs -

öesehädigtrnamt . Es ist im Interesse der Be -

treffenden , dieser Aufforderung sofort zu ntt -

sprechen . Gleichzeitig werden jene Kriegßbe -

schädigten , die nach Verschollenen Bezüge ha -

den , im Falle der Kenntnis der Adeesse de- Z

Vermißten , ersucht , dieselbe den aenanntenAem -

tern unverzüglich anzuzeigen . Zufolge gemach -
ter Erfahrungen , daß Gewissenlose durch Ver -

heimlichling zurückgekehrter Angehöriger nn -

rechtmäßig die angewiesenen Beträge 0 "ch fer¬

nerhin bezogen haben , wird kundgemacht , daß

jede diesbezügliche Verheimlichung der Rück -

kehr des Verschollenen strengster Strafe unter -

liegt . Die unrechtmäßigen Bezüge werden ne «

ben dem nachträglich im Exekutionswcge nn -

nachsichtlich eingetrieben werden . Endlich ivird

nochmals hervorgehoben , daß alle Besuche in

den Kricgsbcschädigtcnämtern ausschließlich an

Dienstagen und Freitagen erfolgen können , da

die Beamten ansonst in ihren vressankn AmtS -

arbeiteii aufgehalten werden . Alle Besucher , d: e

. nißer dieser Zeit sich anmelden — namentlich
beim Karolinenthakr Landcsamte — müssen
ausnahmslos abgewiesen werden .

MasscnanSbrllch « politischer Gefangener . Für

die Zustände in Irland sind neben den Gefcch -
ten , die hie und da anS irischen Städten gcmcl -
dct Werden , zwei eben aus Dublin und London

eintreffende Nachrichten bezeichnend . Sie lau -

tcn : Im Gefängnis von Galleway ,internal ) -
men gestern 40 Politische Gefangene einen

Ausbruchsversuch , nachdem sie zuvor einen

Brand gelegt halten . Bei dem entstandenen

Kampfe wurden fünf Gefangene und fünf War -

ter verwundet . — 43 politische Gefangene in

Jlkenny sind durch einen von ihnen gegrabc -
ncn unterirdischen Gang ausgebrochen .

Alkoholvcrbot in Amerika . In der neuen

Welt sind die KlassenverglstnngLmittel noch

weit mehr verbreitet als bei uns , Morphium .

Opium und Kokain richten dort ungeheure

Verwüstungen der Gesundheit an . Nun geht
man dort wenigstens dem „ Whisky " in seinen

verschiedenen Spielarten an den Leib . Präsi -
dent Harding hat nämlich eine B' ll unter -

zeichnet , welche die Verwendung alkoholischer
Getränke zu ärztlichen Zwecken be -

schränken soll .

Handel und Theater . Handelsminister No -

vak empfing in Prcßburg die überwiegend aus

Deutschen und Ungarn bestehende Delegation
der Landcsgruppe deS Landesverbandes der

tschechoslowakischen Fabriksindustriellen für die

Slowakei . Ter Herr HandelSministcr muß
eine künstlerisch angehauchte Seele sein , denn

seiner , und seinen Weg Hab ' ich verfolgt , der

immer in der gleichen Richtung , immer auf -
steigend ging .

Ich fuhr heim , durch die herandrängende
Nacht und hcranströmcndcs Gewitter . Im -

mcr in Gedanken . An eine Kiste , die niemals

geöffnet werden sollte und daZ barg , was ein

tüchtiger und ernster Künstler für sein bestes
Werk hielt . An einen Landschafter , der meinte ,
er könne im Fignralcn sein Bestes leisten ,
er habe es einmal bewiesen und durch ein
starkes Erlebnis resigniert ; der sich bewußt
war , er male eine Seele , wo man ihn um

Stimmung und Farbe pries .
War es eine Verwirrung der Begriffe ?

Oder nur eine neue , tiefere Erkenntnis ? Wie

eigen : „ Und sie hieß auch Hanka . Ist da ?
nicht merkwürdia " , klang mir ' S in der Seele

nach . Und verschmolz sich hier mannigfache «
Erlebnis und eine ganze , große , gesegnete
Landschaft , die an sich nichts sein sollte , nur
Sinnbild und immer erneuertes Ausdrucks -
mittel für ein armes , schamhaftes Geschöpf ,
das einem Einzigen zögernd , ungern , aber ganz
sichjmd seinen Reiz offenbarte , ihn min völlig
erfüllte , ihm Dinge offenbarte , die noch nie -
mand vor ihm so vermocht , anS ihm sprach
und schuf und die also sehr dem Gan glich , der
diesen Künstler geboren , und in ihm . seinen
Werken , zuerst ganz und gar jenen AnSdnick
fand , der ihm eignete : arm an allem , was
blendet, aber Menschen freundlich , sie reichlich
nährend und von ihnen geliebt und mit jener
Innigkeit umsaßt , die den nimmer läßt , den
sie einmal beschlichrn hat .

Ende .
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er hielt vor den deutschen und ungarischen In »
dnstriellen eine schöne Propagandarede für bis
slowakische Theater . „ Bor einigen Mimik, ,
war eine Abordnung de ? hiesigen slowakische»
Theaters bei mir " , sagte Herr Nodal , „ das von
der Bevölkerung ( nämlich von der slowakisch. »,
Bevölkerung . Am « , d. Red . ) , nicht in genü¬
gender Weise unterstützt wird . Hier wäre also
ein gutes Feld für Sic . sich auch kulturell zu
betätigen . Bei der böhmischen und mährischen
Industrie hat es sich sehr gut bezahlt gemacht ,
daß sie. ohne daß man viel darüber gesprochen
oder geschrieben hätte , die Kultur und die
Wissenschaften unterstützt hat " . Tie Herren
Industriellen haben sich bei dem HandclSmi «
nister beschwert , daß ihre Arbeiter bei einem
höherem Standard leben , als die Arbeiter
Böhmens . Mährens und Schlesiens . Sie wer -
den unbedingt der Aufforderung Folge leisten
und das siawakischeTheater subventionieren . Sie
hassen , daß sich dies bei der Niederdrückung des
angeblich hohen Standards der Arbeiterschaft
dcr Slowakei sehr gut lohnen wird .

Aus Anlaß deS Ablebens de ? Gcn . Prof .
Randnitz trat gestern abends die Präger Be -

zirtsvertretung und der Klub der deutschen
sozialdemokratischen Gemeindevertreter Groß -
Prags zu einer gemeinsamen außerordentlichen
Sitzung zusammen , welche dem Gedenken deS
Verstorbenen gewidmet war . Der Vorsitzende
Genosse Deutsch würdigte mit innigen Wor -
ten die Verdienste , die sich Randnitz um die
Prager Parteiorganisationen erworben hat , er
gedachte der ausopfernde » und rastlosen Tätig -
leit des Verstorbenen im Stadtrate und in der
Stadtvortrctnng Prags und hob sein Vorbild -

lichcs Wirken als Arzt und seine Bedeutung
als Mensch im besten Sinne de ? Wortes her -
vor . Bürgermeister Dr . B a r a hat der Partei
und dem Klub unter Betonung der verdienst¬
vollen kommunalen Tätigkeit des Verstorbenen

seine Teilnahme zum Ausdrucke gebracht .

Die Stadt dcS WohnungSwitchcrö . In den
Städten der Slowakei ist der ungeheure Woh -
mingswuchcr alltäglich . Die Bestrafung der

Wucherer gehört aber zu den Seltenheiten .
Solch ein seltener Fall ereignete sich in Ka -

schau . Der WohnungSagent Buchhalter ver »
' ittclte für einen Ingenieur eine Wohnung .
Dcr Ingenieur mußte dein Agenten 2000 K
als Abtrittsgeld , dem früheren Mieter

10 . 0( 10 K, dem Hauseigentümer ebenfalls
KKiOO K zahlen . Für dieses glänzende Geschäft
bekam dcr Agent vom Gerichte drei Monate

Gefängnis und 10 . 000 X Geldstrafe , der

Hauseigentümer einen Moat Gefängnis und

20 . 000 K Geldstrafe . Solche Vermittlungsge¬
schäfte sind in Kaschau und den übrigen
Städten der Slowakei gang und gäbe . In Ka -

schau ist die Wohnungsnot so groß , daß nn -

längst in Grüften und Leichenwagen Obdach -

lose entdeckt wurden , die dort Unterkunft suchten
und fanden .

CanktuS Bürokratius . Die ReichShanptbank
in Berlin hat an ein Berliner Bankhaus einen

Brief gerichtet , der beweist , daß den Beamten

in dcr Republik der Zopf noch ebenso hinten
hängt wie in den Tagen des FricderikuS rcx .

Man höre :
ßerm * > • • • « • *

Verlin . den 27. 0. 1021 .

Die Ihnen unter dem 26. 9. 21 gutgeschriebe¬
nen M 1101 . 061 für Rechnung . . . . in . . . .
sollen nach einer » nS heule zugegangenen
Mitteilung für Sie nur mit M 1101 . 60 ( Dsfz .
M 0. 01) bestimmt sein . —. Wir ersuchen Sie

daher ernebenst , uns baldmöglichst einen roten
Scheck über M 0. 01 ( einen Pfennig ) zu
unseren Gunsten übersenden zu wellen und

dankcn im voraus für umgehende Erledigung
der Angelegenheit . Den Scheck bitten wir bei

dcr Stell « für Ermittlungen abgeben zu lassen .

Girokonto der ReichShanptbank .

Zwei Unterschriften .

Um diesen Pfennig einzutreiben , müsse »
Taufende von Pfennigen Kosten gemacht wer -

den .

Die tschechisch « KrlegSschul « wurde am 16 .
November in der ehemaligen ' Landwchrkaserne
in Pohorclctz eröffnet . Sie steht unter dem
Kommando des französischen Oberstleutnants
Iamet . Auch der Lehrkörper ist zum gröh -
ten Teil an « Franzosen zusammengesetzt . Die

Schule zählt bis jetzt 80 Freqncntanten . Bei
dcr vom General Mittelhai ! ser verge -
nommcnen Eröffnung sprach auch der Minister

für Natianalvertcidignng U d r z a l . Er wies
in

_ „kerniger Rede " ans die Bedeutung der
Kriegsschule hin . In Anbetracht der nngün -
stigen Grcnzgestaltnng der Tschechoslowakei
und der K l e i n h e i t der tschechischen
N o t i o n müsse die hohe Qualität dcr Lei -
stnngen dcr Kriegsschule als Ersah dienen . Der
Leiter der Schule beglückwünschte die „süngste
Schwester " dcr Pariser Kriegsschule . Wie im «
mcr und überall war auch der KnegSgedickits -
Inspektor M a ch a r am Platze erschienen . Und
nun ist einem notwendig gewordenen Bedürft
niS abgeholfen : Endlich haben wir eine Kriegs -
schule !

ElsenbahnjahrcSkarten auf Abzahlung . Da »
Eisenbahnministerlum Hai auch für da « Jahr
>! >2S den Mitgliedern der Union der Geschäft «,
reisenden und Vertreter In Prag ll , VaclavSke
13, die Abzahlung der CisenbahniahreSkartcn in
QuartalLraten bewilligt . Ein Verzeichnis der
Reflektanten muß bi , Ib . Dezember 1. I . dem
Ministerium vorgelegt werden . Cpäicr sich Mel - ■
beiibe werden nicht beachtet . Informationen er -
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te - lt die höher angeführte Organisation und ihre

OrlSarupve » in Pilsen , Pobrczni — Peklo , m

Brün » . Orli 21. in Bratillava . Vcnturova . 11 .
Vei lchristlichen 2lnfragcn ist Netourporta beizn -

schliefen .
Merkmal « einer pesährlichen FälschunaStYpe

ter 59 - Kro » en - ? taatsnote . 1. ( Gröberes Popier ,

der Druck selbst jedoch , besonders in dm Partien

um die Köpfe , ansfall - nd glänzend . 2. . lnsdrnck

und Details beider Gesichter verschieden . Die

Wanaenschatten , besonders beim linken Gcjictit ,

pollsländia verschwunden . Die Mundwinkel ver -

- eichnct . Beim linken Antlitz die Obcrlcpve über ,

' lonaeud , bcin ? rechte » beide Lippen stark aufae «

warfen . 6. Das Grün dcS Kranzes und des

greiften , stilisierten Lindenblattcs . welcl ' cS den

mittleren Untergrund bildet , ist zu dunkel , und

die Einzelheiten der Schraffierung , aus welcher

as Blatt besteht , treten »nverbältniSmaftig mehr

hervor , als die absichtlich verwischten starben de ?

Originals . Dasselbe ailt von den Rosetten und

der braunroten Einsassuna der beiden K. pfc ;
diese Stellen fallen durch die zu stark anfactra -

genen drei Farben besonders in die Augen . 1. Die

sechsstelligen Zahlen ( rechts ) sind bei den echten
StaatSnoteu auf eine andere Art gedruckt als die

vierstelligen llinkS ) : jede ?lrt fordert eine andere

Zubereitung der Farbe , infolgedessen kann man
bei den echten Noten beobachten , daft die Farben
veidcr Zahle » ander « abgetönt sind und dost
jede von ihnen anders „fitZt ": die vierstellige leimt

aufgetragen , die seckzsstelliac schärfer eingedrückt .
Bei den Falsifikaten sinket man diesen Unter -

schied nicht . — Aus der Rückseite : 1. Beim Ori¬

ginal entstehen Strahlen dadurch , daft die kon -

zentrischen Kreislinien — deren Zusammenhang
nur »ni den Mittelpunkt herum gestört wird , au
den Rändern icdoch bemerkbar bleibt — ab¬

wechselnd stärker und dünner werden . Diese
Strahlen treten beim Falsifikat bedeuleud mar -

kantcr hervor , weil die a " saeschabtcu Stellen
viel inci ' er reichen . 2. Die Rosette in der obere »

rechten Ecke, über der linke » weiften „50 " , ist

ganz anders ausgeführt . 3. Die Konturen der

Lindettblättchen , welche die aus Bierblätter » bc -

stehende lotrecb ' e Verzierung des weiften Randes

bilden , sind fast dnrclnveas glatt , während bei der

echten Staa ' snole eine Zähnung der Ränder

deutlich lich ' bar ist . -1. Im Monoaramm OT - R

soll die BaiiZ des „ E" »n ' cr die Senkrechte des
gli " führe " , wovon eher daS Gegenteil der Fall

ist . Das Wallcr - cilben ist in Form von Ringe » ,
die ein liegendes ( Andreas ) Kreuz umschlichen ,
nachgeahmt . Es ist d"rchgefettet und dadurch auf -
sollender als das echte , welches feine , doppelte
Konturen oufweist .

NsmrMe Erhöhung der

Postporti .
Am 1. Jänner sollen folgende Postporti in

Kraft trete »i

Im inländischen Verkehr .
Briefe bis zu 20 Gramm 100 ( früher 60) , Lr>-

kalvcr ' ehr 60, für iede weitere 20 Gramm 50
620; ; Karlen 50 ( 40) , Korrespondenzkarten 60 ;
Drncksorten für jede 50 Gramm 15 ( 10) , der bis »
hcrinc Zuschlag für Expreftvcrkchr wird anfgc -
hoben ; Gcschäftspapierc für iede 50 Gramm 15
■10) , mindestens aber 40 ( 10) ; Mischscndungen
für jede 50 Gramm 15 ( 10) , aber für Trucksortc »
und Warenmuster mindestens 40 ( 40) , für Druck -
forte » ( Warenmuster ) und Geschäftspapiere 100
( 60) ; Einschreibgebühr ( für jede eingeschriebene
Briejsendung aufter dem cuisprcchcnden gewöhn -
licheu Porio ) 200 ( 125 ) , für verlorengegangeuc
eingeschriebene Briefe Kc 100 ; Pakete ohne An -
gäbe deS Wertes , Porta nach Gewicht unter 1 Kg.
200, darüber 250 bis 5 Kg. 400 ( 600) , 500
1400) Postanweisungen , gewöhnliche bis Kc 100
50 ( 50) , bis Kc 200 100 , für jede weitere
Kc 200 50.

Im internationalen Verkehr .
Briese bis zu 20 Gramm 250 ( 125) , für jede

weitere 20 Gr . 125 ( 75) , Karten 150 ( 50) ; Druck -
forien für jede 50 Gr . 50 ( 25) , Geschäftspapicrc
für jede 50 Gr . 50 ( 25) , mindestens aber 250
125) , Mustersendungen für jede 50 Gr . 50 ( 25) ,

mindestens aber 100 ( 50) , Mischsendungen für
iede 50 Gr . 50 ( 25) , für Trncksorten und Waren¬
muster niindcstcns aber 100 ( 50) , für Drucksortcn
( Warenmuster ) und Gcschäftspapierc mindestens
aber 250 (125,) , Einschreibgebühr für jede cingc -
ichricbene Bricfscndnng an her dem entsprechen -
den gewöhnlichen Porto 250 ( 125) , Wertpakete
ljowcit sie zulässig siyd ) a ) Porto nach Gewicht
>00 Centimes für jede 50 Gr . , mindestens aber
00 Centimes , b) Versicherung 50 Centimes für

jede 600 Franken deS angegebenen Wertes ; Post «
anweilungen , gewöhnliche ( soweit sie zulässig
und ) bis Kc 50 50, bis Kc 100 100 , für jede wci -
leren Kc 100 50.

sVMZenausmeis
der Sammlungen des ArveilcrausschusseS deS

HilfSfondcS für Nutzland .
( Vom 60 . Oktober bis 5. November . )

. Soz . - dem. pol . Org . Slara Bclct 100 . —, Bez . -
^x. - Anssch. d. tsch . « oz . Goltsch - Icnikau 160 . —,
Deutsche sozioldem . Lokalorg . Sclschnitz 60 . —,
Kons . » und Svargcn . HnidonS 2000 . —, Produk -
liöflcn . der Schlosser , Prag II 500 . —, Produktiv -
gen . der Malerarbeit « , Prag II 211 . 50 , Arbcfter -
Produklivgcn . „ Budoncnost " , Zalnzi 1100 . —,
Kreisocwcrlschaftskomm . Warnsdorf 100 . —, F.
^pnccl , Sozioldem . Tcplib - Schönan 620 . —, So -
ualdcm . pol . Org . Reichenberg 75 . —, W. Paschel ,
^ozlaldem . Prag n 105 . —, 2lrbeitcrhauS der
- r ' odaw. , Pilsen III . —, LebcnSmittclgcn . „ Gc -
geuseiiigtest ", Drcst 62 . —. „ Grasia " , Arbeiter -
buchdruckerei in Prag 2500 . —. Produktivgenossen -
jcliaft Nizncj - Slgncj 10 . —, 2lllg . Minor . - Spark .
Teplctz 50 . —, Kaufhaus Zadruba , Rnsedlowiv

. Arbcitcrprodnktivoen . Ilntcr - Bludowih
40 - 0 , Eink . - Gcn . Milin 22 —, Zcn' . ral - Arbcitcr -
ioii | um(jcn Pjscl 24 . —, Sozioldem pol . Org .
Kenbpdiclww 556 . — Zencr . der Arbeiter und
. trbeitcrinncn der Lebens - und Gennftmiitelind .
!!nd vcrn >. Berufe in der tschsl . Rep . , Bosenbach
l >466L6, Älllgcin . Werkmeister » lind Znd . - Be-

Soztald

amtenverb . Reichenberg 60 . 000 . —, Stefan Arnost
29 . —, Klub der GewcrkfchaftSobg . Prag 900 —,
Klub der GewerkschaftSabg . Prag 1200 —, Gc -
wcrkfchgftl . - vol . Org . lln >er >Bousov 656 . 40 , Bc -
amten der Bczirkskrank . Klnsi » 50 . —, Pul . Forli -
organisation Ruschnau bei Radbolcht 65 . —, Pol .
Fochorg . Zizkow 426 . —. Pol . Fachorg . Smichow
160 . —, Pol . Fochorg . Dalowitz 65 . —. Pol . Fach -
org . Böhmisch - Trüban 129 . —, Sekretariat pol .
Fachorg . 125 . —. Pol . Facborg . Zizlvw 600 . —,
Pal . Fack ' org . Rica « 70 . —, Pol . Fachorg . Wrscho -
wst ' - Horka 150 . 60 , Pol . Fachoro . Beneschau und
Scmil 85 . —, Pol . Fochorg . Iincc 30 . —, Pol .
Fochorg . Brünn 55 . —, Pol . Fachoro . Ncmvslice
290 . —, Pol . Facharg . Weinberge 215 . —, Prob . -
Gen . der Glasarbeiter , Grotzliammer 288 . —, All -
aem . Nrbeitcr - Kons. - Gcn. Lipt . St . Martin

40 . —, Wirtfch . - . Spar - und Bangen . Köniagrät ;
II 51 . —, Bio Invalid , Iosesstadt 10 . —, Lebens -

mittclgcn . Hradsko bei Gablonz 50 . —, Deutscher
Bonarbeitcrverband Reichenberg 20 . 000 . —, Zcn -
tral - Konsnmgen . Scmil 200 . —, Allg . Lev . - Ber .
Schnniwald 100 . —, Klub der deutschen lozialdcm .
Senatoren Prag 4800 . —, Erdarb , am Notban in
Prag IV , Partie Schilling und Hnier 151 . —,
Sekretariat dcS Berb . der Mctallarb . 2160 . 61 ,
Gewerkschaftskommission Anslig 2920 . —, Gewcrl -

schafiSlomm . Klattau 2055 . 55 , ?lrbciterschaft der
Spinnerei Ma' bner , Bnbcntsch 609 . —, dito .
Ml —, Arbeiterschaft der alten Weberei Manth -
ncr , Bnbentsch 400 . —. 2lrbciterschnfl der neuen
Weberei Mantbner , Bnbcnlt - b 1261 . —, Arbeiter -
schalt G> mb Söhn « . Prag VIII 525 . —, Arbeiter¬
schaft G. Meiner , Pisek 55 . —, Arbeiterschaft
Breitfcld - Danek . Schlan 7268 . —, Tertilarb . Fa .
Pribil 541 . 50 , Verb , der Metallarb . ( Sekretariat )
2901 . 80 . Arbeiterschaft der Spinnerei und We -
bcrei Br . Pcrnh , Praa VITT 1072 . 56 , Arbeiter¬
schaft Fa . KnbinSkh , Prag VIT 716 . —, Zentr . »
Per . der Mitglieder der Fcnerlvchr 714 . —, Gew . -
Rat Cbrndim 1596 . —, Grnvpc der Sclckicr ,
Prag 277 . —, Metallarbeitcr - Perb . ( Sckre ' aria ! )
2905 . 56 , Derb , der Bäcker u. Zuckerbäcker 4895 . —,
Arbeiterschaft der Fa . G. Weiner , Pisek 52 . —,
Gewerkschaftsrat Klattan 1772 . 70 , ?lrbciterschaft
der Fa . Grab Söhne , Prag VI II 555 . —. Arbei¬
terschaft der Fa . Br , Beruh , Schlan 1106 . 20 , Be¬
triebsrat Königgräb 8661 . —, Betriebsrat Brünn
2600 . —, Zeirtralver . der Buchdrucker Zizlow
>000 . —, Gnivpe der Metallarb . Cbrndim 72 . 10 ,
Betriebsrat Praa Vll 1750 . 10 , Arbeiter Fa . Ku -
binskn . Bnbentsch 744 . —, 2lrb . Fa . Mantbner ,
neue Weberei 866 . —, Arb . Fa . Mantbner . Svin -
nerci 667 . —, Verb , der Metallarb . , Brüx 5258 . 60 ,
Bcrgorbeitcr - Vcrb . Raudniti 49 . 525 . 9l , 2lrb . der
Fa . Becker , Prag 5500 . —, Personal der Zentrale
O. S . C. . Prag Vlkl 420 . —, Arb . der Weberei
Grab Söhne . Prag VIII 579 . —, Arb . der Spin¬
nerei und Weberei B" . Peru » , Schlau 1145 . 50 ,
Arb . Knbinskn , Bnbentsch 646 . 10 , Sekretariat der
Mctallarb . , Könioarätz 4445 . 12 , Sekretariat des
Betriebsrates Polna 15 . 000 . —, Gruppe der
Schuhmacher , Pisek 8. 1. 50, Arb . Fa . Meiner , Pi -
sek 60 . —, Berb . der graphischen Hillsarb . 1722 . 50 ,
Berb . der Bäcker , Brünn 2090 . 50 , Sekretariat der
Metallarbeiter Olniüti 17 . 500 . 17 , Sekretariat der
Gewerklchaftsoraanilation Clirndim 9000 . —, Fach -
lekretariat Bnbentsch 1716 . 20 , 2lrb . der alten
Weberei Manthner , Buben ' lch 261 . —, Arb . der
nein »» Weberei Manthner 055 . —, ?lrb . Spinnerei
in Rab 669 . —, Josef Hulka , Gruppe der Metall -
arbeitcr Nostiwib 1090 . —, Arb . der Fa . Stnnek
n. Poncc , Klattau 1016 . —, Bc ' riebsral 8281 . 50 ,
Verb , der Steinmebc , Scl ' lan 1026 . 50 , 9fr E». Breit »
kcld - Danek , Karolineutbal 7805 . —, Textilarb . Fa .
Pribil . Köniaoräp 1077 . —, Sekretariat des Be -
triebZratcs , Brüx 11 . 000 . —, Beroarb . - Verband
46 . 000 . —, Mctallarb . - Vcrb . Prag 9291 . 10 , ?lrb .
Fa . Kubinskli 760 . 40 , Arb Fa . Grab Sühne
555 . —, Hitfövcrband der graphischen 2lr . Pre >ouc
1622 . 05 , Gruppe der Mctallarb . Klabava 65 . —,
Josef S' illig , Gruvpe der Mctallarb . Böbmiscb -
Brod 540 . —, Krecck Franc , Grnpve der Metall -
arbeitcr Kaznov 151 . —, Gruppe der Mctallarb .
Matcovce 155 . 78 , Gruppe der Mctallarb . lllot -
KostclcN 1200 . —, Gruvpe der Mctallarb . ' Neu -
hanS 158 . —, Personal der Bczirkskrankcnk . Prag
226 . 76 , Arbeiter der Spinnerei und Weberei
Brüder PcrnN 1199 . 44 , Thpograficka Bcscda Prag
21 . 500 . —, Arbeiterschaft der Fa . Meiner Pisek
65 . —, Verb , der groph . Hilssarb . 401 . 85 , Gra -
sicka Bcseda Brünn 2600 . —, Sekretariat der
Mctallarb . Deichen 5926 . 71 , Sekretariat Oft .
950 . —, HlinSko , Mcdck 100 . —, Gewerkschatis -
konim . Prcran 810 . 20 , Gruppe der Schuhmacher
in Zdar 200 . —, Verband der Dienstmädchen
105 . —, Betriebsrat Iglan 1200 . —, Sekretariat
O. S . Könioaräti 3500 . —, Verband der Brauerei -
arbeitcr 10074 . 18 , Union der Eisenbohnan ^ csl .
100 . 000 . —, Sekretariat O. S . Saaz 150 . —, Ver¬
band der Hiumacherarb . 92 . 10 , Sekretariat O. S .
Dcschc » 1106 . —, Grnpve der Eiscnbohnangcsi .
Prag Vll 8166 . —, Gruppe der Mctallarb .
Schiimlnirg 1010 . 20 , Verband der Flöslcr und
Schwimmer 415 . —, Gruppe der Eisenbahnanacst .
Protivin 169 . —, Sckr . der Betricbsr . Schlan
7613 . 50 , Klattau 160 . —, Witkowi " er Sckr . der
Mctallarb . 7105 . 20 , Bctriebsr . Brüx 2500 . —,
Sekr . Köniaaräv 8600 . —, Ernst Scbcdivn , Dux
6472 . 10 , Gewerkschaf ' skomm . OliniiN 7500 . —,
Gruppe der Schuhmacher , Sczciiit , 2052 . —, Verb ,
der Billbb . 2020 . 76 , Sekr . der Mctallarb . Brati -
flava 1226 . 40 , K. Krause , Horsuv Tvn 10 . —,
Arb . - Fabritsausschuft Borek bei Zbirov 804 . —,
Mcdck Franz , Hlinsko 102 . 40 , Sekretariat O. S .
Prcran 1151 . 56 , Verb , der Vcrtr . - Männcr der
Fa . Pehold , Komarov bei Hrdliv 9644 . 87 , Sckr .
der Dexlilarb . 260 . —, Gruppe der Maschinisten
und Hcicer Olmüh 261 . —, Wenzel Prochazka ,
Nnsle 416 . —, Gruppe der Metallarbeiter Ho -
lobkan 3161 . —, Sckr . O. S . Ztandnip 187 . —,
Sckr . O. S . Kvnigarätz 5600 . —, Gruppe der
Metallarbeiter HlinSko 00 . —, Jppolt , Saaz
150 . —, Verband der Bäcker 1540 . —, Verband der
graph . Hilfsarb . 531 . 70 , Gr . der Schuhmacher
Kromcsih 187 . —, Kopclent Ferd . , Snschitz 1222 . 46 ,
Verband der keram . Beamten 247 . —, Verband
der Musterarb . 145 . —, Gr . der Schuhmacher
Komotau 00 . —, Gr . der Mctallarb . Mat - ovee
2400 . —, Gr . der ORctallarb . Tisoweti 8168 . 50 ,
Gr . der Schnh ' nachcr Mnnchengrnh 200 —, Gr .
der Mctallarb . Rams . ' o 52 . —, Verb . d. Brauerei -
arb . 60 . 000 . —, Zarubel , Sammlung der Arbeiter
810 . —. Betricbsr . Reichenberg 5461 . 00 , Verb ,
der Aietallnrb . 6791 . 66 , Gr . der Metallarbei - er
Zlonih 46. 60, Gr . der Metallarb . Svratka >52. <! 4,

emokrar

Betricbsr . Schlan 777 . —, Gr . der ORctallarbeiter
Wellcschin 706 . 50 , Gr . der chemischen Arbeiter
Hohenstadt 1265 . 20 , Berb . der graphischen Hilfs -
arbeitcr 442 . —. Gewerlsck ' aftSr . Olmiitz 1500 . —,
Gr . der chem . ' Arb. Holobkan 1755 . —, Sekretariat
Chrndim 1054 . 50 , Arbeiter der Fa . Siieber , giz -
low 500 . 04 , Sekretariat der Dexlilarb . 546 . 50 ,
Gr . der Gem . - A» g . Prag l 536 . 50 , Bergarbeiter -
Verband Przibram 11 . 157 . 86 , Arbciterver . Zieftl ,
Chrndim 165 . —, Gr . d. Metallarb . Trebechowili
106 —, Gr . der Bcrgarb . Brüx 06 . 067 . 81 , Josef
Zoubol , Onsobi b. Iola » 100 . —, Gr . der Leder¬
arbeiter Leitmcriv 810 . 10 , Berb . der Handels -
und Indnstricangest . ^ 10 . 000 . —, Arbeitcr der

Eisenwarcnfabr . Hrcksek bei Rokivan 2121 . —,
Gr . der Schuhmacher Rakonin 153 . 80 , Arb . dcS
bürgerst Brauhauses Pilsen 20 . 874 . —, Känigorätz
2000 . —, Vcamtcnsch . der Aktienmühle Prag
566 . —, Bctriebsr . Schlan 278 . 50 , Tvpooraficka
Beseda 11 . 142 . 72 , Arbeitersch . der Merkst , am
Masarplbahnhof Vrag 1040 . —, Gr . d. Metallarb .
Hosova 49 ! . —, Gr . d. Metallarbeiter Atotnwce
1200 . —, Gr . der Me' allarbcitcr Hlinsko 90 . 70 ,
Gr . der Sckinhmacher Holitz 5555 . 86 , Josef Lesih «
tina , Molschotviv 520 . —, Betriebsrat Brüx
1600 . —, Tech ». Pcrs . der Bnchdr . O. Ruzicka ,
Pardnbih 50 . —, Gcnollcnschafll . Druckerei 50 . —,
Gr . der Schuhmacher Drebeckiowiti 100 . —, Fabr . -
Arb . - Ans ' chnft ? ! orek 706 . 26 , Gr . der Schuh -
macher Chrast 52 . —, Gr . der Schuhmacher Drno -
Ivan 277 . —, Gr . der Metallarb . Slatinnn 252 . —,
Verb , der Slcinmever 219 . —, Verband der Bäcker
3528 . 70 , Gr . der Maschinisten und Heizer , Ho -
lonblan 250 . —, Arbcitcrsch . der LKolkerei Radich
2413 . —, Gr . d. Metallarb . Beneschan 49 . - . Gr .
der Rictatlorb . Kulm 64 . —, Gr . der Metollarb .
Sknhrov 1569 . 60 , Glasschleifer Bvhm . - Skaliv
225 . —, Gr . der chem . Arb . Skudlv 651 . —, Gr .
der Mctallarb . Scnktenbcrg 155 . —, Gr . der Glas -
arbeitcr DenIsch - SchüNendorf 1500 . —, Arbeiter
der Tabakfabrik Spiska Bcla 2206 . —, Gr . der
Mctallarb . Elbetliein 208 . 77 , Lomnitz a. d. Po -
Pelka 2592 . 50 , Bctriebsr . Königgräb 1500 . 60 ,
Bctriebsr . . Klattan 767 . —, Betriebsrat Raudniy
749 . —, Gr . der Mctallarb . Gabel 6089 . 05 , Zen -
tralver . der Tapezierer 1000 . —, Gr . der Metall¬
arbeiter Hrobce 200 . 10 . Gr . der Eisenbahnangcst .
Smichow 515 . 50 , Eisenbobnangest . Hluboccp
575 . —, Arbcitcrsch . der Fa . Beer , Olmüh 118 . —,
Gr . der Mctallarb . Raudniv - Hrvbce 509 . 50 , Ar »
bci ' erschaft der Mctallfabrik 1inter - S>cpanov
1223 . —, Betriebsrat Olmüy 4000 . —, Gr . der
keram . Beamten Kolin 620 . —, Arbcitcrsch . der
Fa . Grab Söhne . P ^ ag Vlll 1876 . 50 . Verband
der Sattler 0061 . 80 , Betricbsr . Budweis 1264 . 60 ,
Gr . der Eisenbahnangcst . Prag 100 . —, Arbeiter
der Eisenbahnfirma Unter - S ' epanov 757 . —,
Sekretariat der Metallarbeiter Witkowst ? 186 . —,
dtto . 620 . —, Gr . der Metallarb . RokiNan 5659 . 00 ,
Verband der Textilarbeiter 172 . 385 . 46 , Verband
der Buchbinder 556 . 55 , Verband der Gastae -
Hilfen 1940 . —, Verband der Metallarb . 4553 . 70 ,
Gr . der Schuhmacher Kuttenbcrg 200 . —, Gr . der
Metallarbeiicr Halsckmwa 299 . —, Gr . der Metall -
arbeitcr Bndwcis 2196 . —, Gr . der Metallarb .
Kralnp 156 . —, Bctriebsr . Kolin 15 . 250 . —, Ver¬
band der Gemeinde - und Staatsanaest . 8139 . 72 ,
Gr . der Eisenind . - Angest . Zizkow 1102 . 10 , Gr .
der Lederarbeiter . Leitincri » 76 . —, Verband der
Metallarbeiter 25 . 490 . 50 , Gr . der Bergarbeiter
Rtagurka 610 . —, Gr . der Landarb . Schlan 49 . —,
Gr . der Landarb . Vrelitz 56 . —, Sekr . der Metall¬
aro . Preftbnrg 408 . —, Ver . der mähr . Buch -
drucker , Brünn 5000 . —, Sekr . Trebitz 12 . 031 . 40 ,
Vorst , der Bäckorverb . Prag 500 . —, Verband der
Bäcker 715 . —, Pilsen , Sekr . der Bergarbeiter
60 . 464 . 22 , Verband der Metallarb . , Kastelet ? a.
d. 2st 207 . —, Gr . der Metallarb . Podbrezova
57 . 081 . 68 , Verband der Bcraarb . Brüx U. 017 . 20 ,
Gr . der Eisenind . - Angest . Prag 205 . —, Verband
der Lchmarb . 15 . 000 . —, Gr . der Metallarb . Tu -
roc - St . Martin 467 . —, Sekr . der Metastarbeiter
Preftbnrg 280 . —, dtto . 310 . —, Samml . der Ar¬
bcitcrsch . Lipkowip 200 . —, Verband der chem .
Arb . 40 . 000 . —, Gr . der Schuhmacher Hermann -
Mestcc 434 . —, Gr . der Metallarb . Hronon 705 . —,
Verb . der . graph . . Hilfsarb . 545 . 70 , Arbcitcrsch .
des Masserwerkes Smickww . 860 . —, Gr . der
Musterarb . Prag Vlll 100 . —. Gr . der Mctallarb .
Graft - Senist 600 . —, Gr . der Bergleute Smolnicka
Hutta 500 . —, Arbcitcrsch . d. Fa . Prokop 5118 . 37 .
Zusammen 1,28 . 3. 641. 41 tsch . Kronen . Dazu von
der Bonvoche 2,147 . 120 . 85 , zusammen 3,430 . 471 . 20
tsch . Kronen .

Sie MWiiMner Konferenz .
Landriisiungcn und Kriegsmethoden .

Paris , 24 . November . (2tg. ' Havas. ) Die
Abordnungen der fünf Äroszinächte prüften
heute vormittags die Frage der ' Abrüstung zu
Laude . Briaud erklärte , das; Frankreich an -
gesichts der ihm unstreitbar drohenden Gefahr
gegenwärtig unmöglich eine Einschränkung
seiner Rüstungen vornehmen tonne . Es wurde
beschlossen , die Frage einem aus den Führern
der Abordnungen der fünf Grotzmächte beste -
hcndcn Ausschutz zu übergeben , der den für die
AbrüswngSkommission bestimmten Bericht
ausarbeiten soll . Ferner werden von den Ab -
ordnungcn der Grotzmächte drei Untcrkoinmis -
sionen zur Kontrolle der neuen Kricgsmctho -
den gebildet werden und zwar für Luftschiff ,
fahrt , für Verwendung von giftigen Gasen lind
für die in : Kriege anzuwendenden Grundsätze
des Völkerrechtes .

Frankreichs Flottenprogramm .
Paris , 23 . November . ( Havas . ) Frankreich

verlangt die gleiche Tonnage an
g r o tz e n. modernen Einheiten w i c I a p a n,
nämlich 600 . 000 T. und obensovielc
Unterseeboote wie England . Hin -
sichtlich der medcrneii arotzen ' Einheiten ist
Frankreich zu weitgehende » Zugeständnissen
« n Sinne des Hughesscheu Plaues bereit . Es
wird infolgedessen freie Hand verlangen , die
Tonnage , die ihm zugestanden wird , auch in
Unterseebooten und seichten Kw - ,y,G ' u
führen .

eeat ' v .

Amerikas ZuknnftSplan « .
Washington . 26 . ' November . ( Reuter . ) Di «

Bereinigten Staaten gedenken im Falle eines

erfolgreichen ' Abschlusses der Abrüstungskonfe¬
renz , einen Handels - und Finanz -
K o n g r c tz einzuberufen , welcher die W ä y -

r u n g s f r a g c u, die deutschen R e. p a r a -

t i o n e n und die allgemeine Handels -
läge der Welt zu Prüfen hätte .

Die zweite Internationale für die prolctarischt
Einheitsfront .

Brüssel , 24 . November . ( HavaS . ) Der Boll -

zugsausschutz der Zwesten Internationale hielt
unter dem Vorsitze VandervcldeS eine Sitzung
ab und nahm eine Resolution an , in welcher
eine internationale Konferenz der Sozialisten
zu dem Zwecke einberufen wird , die Einheit in

der Internationale wieder herzustellen lind für
die Abrüstung Europas und die Konsoli¬

dierung des Friedens tätig zu sein .
Die Unruhen in Irland .

London , 23 . November . ( Tsch . P. ) Die
Blätter melden ans Belfast , datz bei den ge -
steigen Zllsammcnstötzen 11 Tote und etwa
100 Verwundete zu verzeichnen sind .
Heute Nachmittag wurde bei neuen
S ch i c tz e r e i e n eine Frail getötet und vier

Menschen verwundet . Mehrere Straßenbahnen
waren von den Schüssen durchsiebt .

Die Wahlen in Belgien .
Brüssel , 24 . November . Tie neue Kammer

wird sich cndgiltig wie folgt zusammensetzen :
82 Katholiken , 66 Sozialisten , 33 Liberale , 4

Mitglieder der radikalen flämischen Frontpar -
tri und 1 Vertreter der Partei der Kriegs -
teilnehme ? . Im Senat sitzen 42 Katholiken .
33 Sozialisten und 18 Liberale .

Ein angeblicher Tagesbefehl Trotzkys . ,
Wien , 24 . November . ( Ukrainisches Preß -

büro ) . Trotzkh hat einen Tagesbefehl an die

Armee erlassen , in welchem er den Aufstand
in der Ukraine als Einleitung zur großen Of »
fcnsive Polens gegen die Sowjets darstellt .
Die roten Soldaten mögen auf ihrem Platze
bleiben und den Aufstand mit den drakonische «
sten Misteln unterdrücken .

Das polnische Sozialistengesetz in erst «
Lesung angenommen .

Warschau , 23 . November . ( P. T. A. ) In de «

gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
wurde das Gesetz über die Unterdrückung kom »

munistischer Zlgitation in erster Lesung «rle -

digt und an die Kommission verwiesen .

Dauersitzung dcS Preußischen Landtage » .
Berlin , 24 . November . ( Trahtbericht de »

„Sozialdemokrat ^. Ter preußische Landtag hat
in 18stündiger Sitzung , die heute früh gegen

sechs Uhr zu Ende ging , die Geschäftsordnung
durchgepeitscht und mit einen Rekord an parla -
mentarischer Ucberstundenarbeit aufgestellt .
Neben vereinzelten GeschästSordnnngSdebatten
wurde die ganze Sitzung von sechs Uhr abends

ab mit namentlichen Abstimmungen über die

einzelnen Paragraphe ausgefüllt . Die Haupts
tätigtest der Abgeordnete » wurde in die Nestau - -
rationsränme verlegt , die die Mehrzahl der 2lb -

geordneten 67mal verließ und wieder betrat .

Volkswirtschaft und Sozialpolitik .
Beendigung des Wiener Börsestreiks . Wien ,

23 . November . Die Börsekammer hielt heute
nachmittags eine Plenarsitzung ab , in welcher
beschlossen wurde , morgen die Börse wieder zir
eröffnen . Gleichzeitig beschloß die Börsekammer ,
im Hinblick auf die verschärfte Situation , welch «
infolge der gestrigen Erklärung des Finanz -
Ministers Dr . Gürtler im Nationalrate ent -

standen ist, die Demission zu überreichen .

Kreisgewerlschastskonferenz in Warnsdorf .
Sonntag , den 20 . November fand in Rnmburg
die Krcisgcwcrkschaftskonferenz für das KreiS -

gebiet Warnsdorf statt . Nach der Konstituierung
berichtete der Vorsitzende Thiele über die

Tätigkeit der Kommisiion . Er hob besonders
die Schaffung der BetriebSräteschulcn hervor .
Ueber „ die ? lufgabcn der Gewerkschaften " rc -
fcricrtc Genosse H e ck e r -- Reichenberg . In der
Debatte sprachen einige Kommunisten . Die

vorgelegte Resolution , welche besagte , daß sich
die Krciskonferenz auf den Boden der Be -
schlösse der Borständckonfercnz stellt und jeden
Versuch einer Zersplitterung sowie die Mos -
kauer Thesen ablehnt , wurde mit allen gegen
fünf Stimmen angenommen . Bezüglich der

Beitragslcisstmg zur Kommission wurde be -
schlössen , diese für jene Gruppen , welche Se -
kretäre und Lokalbcainte haben , von zwei ans )
vier Heller zu erhöhen , die übrigen Gruppen /
zahlen zehn Heller pro Mitglied und Woche .
Die Liste der neuen KommissionSmitglied «
wurde mit allen gegen eine Stunme gewählt .
Ter Antrag , einen Sekretär für das Kreisge -
biet anzustellen , wurde angenommen und als
solcher der Genosse Josef Thiele , welcher bis -
her die Geschäfte der Kommission geleitet hat ,
einstimmig gewählt . Derselbe tritt seinen Po -
sten mit 1. Jänner an .

FlachSarbeitersireik in Ostböhmen . Di «
Flachsarbester OstböhmenS haben vor kurzer
Zeit Forderungen an ihre Slrbeitergeber be -
treffs Erhöhung der Löhne gestellt . Die Zu -
stände in den sogenannten Brechhäusern eut *

1

vehren jeder sanitären Einrichtung und ssnir
geradezu ein Hohn auf alle ' Arbeiterschutzge -
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setz«. Die Löhne sind fcbr gering . Ein Aus - >frei steht , nach ihrer Wahl das Gewcr- begcricht

stecker bezieht einen Stundenlohn von 1. 02 K,; cdcv das Schiedsgericht anzurufen . ^
ein männlicher Brccharbeiter -2: 2c, K ein wcib - 1 Ein Handlungsgehilfe,igcsch , für die « lo -

sicher 1 . VV K per Stunde . Für 100 Kilogramm wakei . Genosse Abgeordneter -pirsch hat m Gc .

en Alachs stecken die Flachsbarone eine meinschaft mit den tschechischen sozialdcmokra -gebrechten ivium « iuuui v»v (
Summe von 3000 bis 4000 Kronen ein und

erzielen Riescngcwinne . Tie Unternehmer

vrganisation hat nun den Arbeitern einen Zu¬
schlag von 50 Iv per 100 Kilogramm angebo¬
ten , was jedoch die Arbeiter abgelehnt baden .

Taraufhin erklärten die Unternehmer , keine

weiteren Verhandlungen mit den Arbeitern

mehr führen zu können . In den Sonntag in

WekelSdors und Montag in Merkelsdorf abge

haltenen stark besuchten Versammlungen der

Arbeiterschaft wurde nun beschlossen , auf die

Provokation der Unternehmer mit dem allgc
meinen Streik der Flachsarbcitcr zu antwor¬

ten . Ta § ist das einzige Mittel , das den unter

den fürchterlichsten Verhältnissen lebenden

FlachSarbcitern übrig bleibt .

Schiedsgericht im Vangelverbc . Ans dein

i? IL des ' sogenannten VausördcrungsgescveS
vom 11 . Marz 1921 ist zu folgern , dag das

Schiedsgericht banvisächlich für Streitigkeiten

tischen Abgeordneten sowie dem Genossen
Wittich einen Antrag eingebracht , wonach das

bestellende Gesetz , welches für den Fall der

Mobilisierung den . HandclSangcstellteu das

Recht auf einen vicrwöchcntlichen Gehalt gc -

ivährlcistct , auf die Sleivakei niid Karpatho «
rnsstand ausgedehnt wird .

Schauspieler als Gewerkschafter . Wir brach -
te » vor einigen Tagen einen Bericht über de »

Berbandswg der Biilmenangestellten , i » dem

irrtümlich gesagt wurde , dafz sich der Bund der

deutschen Bühncnangestellten der Neichenber -
ger KreiegctvcrlschaftSlommission angeschlossen
habe . Wir stellen hieniit fest , das; der Bund

der deutschen Bühncnangohörigen dem dcnt -

scheu Gewerlschastsbnnd in der Tschechoslowa -
fei angehört , dessen Ettelntivorgan nicht die

KreisgcwerkschaftSkommission , sondern selbst - -

verständlich die Zentral gewerkschaftSkom -
zwischen Organisationen der Unternehmer und , Mission in Ncichcnberg ist
Arbeiter errichtet wurde für indivi

Erhöhung des deutschen Zollzuschlages von

nach ausdrucklich und klar gesagt wnd . daß . , „zg. tOO Mark ,14 . 77! - - . 100 schweiz .
die Zuitaiidigkeit der Gewerbeoer,äste durch ^ vrtl , rcn ,50Z . 100 Lire SSO. 100 franz . Franken
das Gesetz nicht berührt wird und dag es den 1 Pfund Sterling 882 « , 1 Dollar 95' / . .
einzelnen Arbeitgebern oder Arbeitnehmern 100 belg . Franken 65015 , 100 Peso 13021 - 5. 100

Dinar 124 # , 100 Lei —, 100 österr . Kronen
I . 76, 100 voln . Mark 2 . 97 # , 100 ung . Kronen
II . 02 # tsch . Kronen .

Für Sie GmMer Ssfer .
Zweiter Spendenauvwcis .

Ernst Heller , Saaz Kr . 200 . —, Soz . - dein . Lo -

kalorganisation , Lihn bei Pilsen 100 . —, Jakob
Birke , Titterbach bei Halbstadt 70 . —, Stadtgc «
mcinde Fischer » 500 . —, Sparkasse Fischern 500 . —,
Lambert Preuling , Pürstein 100 . —, Adolf Gold -
schald , HaSlau 2S0 . Lokalorganisation Tcpl
100 . —, Abgeordneter Karl Schuster , Karlsbad
50 . —, BczirkSoraanisation Wcipert 100 . —, zu -
sainmen Kr . 172 ? . —. Bcrci ' S ausgewiesen Kr .
12 . 676 . —, zusammen Kr . 14 . 404 . —.

Aus See Surfest
3( us 6 Vachendorf wird uns geschrieben :

Sonntag , den 20. d. M. , referierte in Spacheu -
dorf in einer Wählerversammlung Genosse Abg .
Heegcr , der über die parlamentarische Tätigkeil
Bericht erstattete . Tie Versammlung , die sehr
gut besuch : war , lauschte mit großer Aufmerksam -
keil den Ausführungen des Referenten , der wie -

dcrholt durch Beifallsstürme unterbrochen wurde .

25 . November 1921 .

landZ , sondern auch die der bürgerlichen Kritik
erzwang . — Der Vortrag findet Mittwach , den
30. November , im großen Uraniasaal stau . Kar .
tcn zu 2 —10 Kr . bei Optiker Deutsch , Wehler
und Urania .

NcueS deutsches Theater . Heute Freilag , 25,
„ Ta » zgräfi n" : SamStag , 26. nochmiiiagz
„ W a f f e n s ch m i e d" , abcudS „ Marq » iz
von Keil h" , nachts „ Der M a n n mit der
Maske " , Kabarett , „ Roter Strich " : San » ,
tag . 27. , nachm . . „ Vetter aus Dingsda " ,
abends „ M a d a m e B u t t c r f l 0" .

HerauSgebcr :

Dr . Ludwig Ezech und Karl Ter mal .

Verantwortlicher Redakteur : Dr . Emil Strauß .
Druck : Aktiengesellschaft Tribuna . Prag .

Kunst imS » fest
Soziologie der Kunst . Die Freie Vereinigung

sozialistischer Akademiker macht ans den Vortrag
des Leipziger Soziologen Karl August Witt -
s 0 g e l aufmerksam , dessen künstlerische For -
schlingen , verbunden mit der Gabe , seine In -
Hörer z» fesseln und mitzureißen durch die
Macht seiner Persönlichkeit , ihn , nickt nur die

Bewunderung des jungen revolutionären Deutsch «

Mitteilungen ans dem pudttkni ».
„ Bio Sanssouci . " Der heutige Tag bring , die

Premiere dcS Gaumvntischen PrachtsilnicS
„ Allanti S" , des verfilmten Romans van
Pierre Beiwi . Eine packende , in der Wirkung
sich stetig steigernde Erzählung , die in logisch ver -

knüpfte Akte gegliedert , sich im Filmrnhrnen in
erstaunlicher Schärfe abspielt . Die Szcncubildcr
sind von geradezu überwältigender Pracht und
bieten mit das Schönste , das bisher im Film er -

zeugt wurde . Der Film zerfälli in zwei Epochen ,
von denen die «ine in der Hauptsache in der

Wüste , die zweite auf der Märckieuinsel „ Allan -
t i s " spielt . Diese Woche läuft im Bio Sans -

souci die erste Epoche , bic den Zug zweier sra ».

zösischer Offiziere durch die Wüste und ibre Er -
lebnisse daselbst schildert . Kaneiworverkaus loa
über bei Truhlar in der „ Knruna " un ^ beim
„Koschik " , ferner an der Biokassc von 9 —20 llhr
ununterbrochen . 309

PALMA
Der unverwüstliche

Kautschuk -
Schuhabsatz 243

LIDO

Wegen Beiiaii Oer Menge!
Erschütterndes Drama aus dem Theater -

Milieu . Mit der Dorotte Phillips .

HÖRLE KOKS
in plombierten SHcken

Sosläsdaäfiäiiais
PR/UIfl , Jungraannova 3.

Telephon 553 - 5514 . 333

Reserviert für :

MERL & WEISS
FACHMANN . BURO - EINRICHTUNGEN

PRAG , NARODNI 23a .

141

SVETOZOR 36 ?

Rot und Sdiroarz .
In der Hauptrolle Marie Ponnard . Die Pariser
Premiere fand uitt . Teilnahme des Präsidenten

der französischen Republik statt .
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Marx - Kalender für 1922
in schöner , • geschmackvoller Ausführung

das Stück mit Block zu Kc 2' 15 . sowie

Adler - u . Seligerkalender
mit Block das Stück zu Kc 2 —, liefert

Photokai , Fabrik phot . Kartons u . Kalender

Pankratz & Co. , in Neuern , Böhmerwald .
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rcitt wollener Stoffe ! 362

Auf Damenkostüme und Herrenanzüge mit
50 ?A Erniäßignng , anläßlich der Auflösung
dieser Abteilung zum Preise von Kc 40 . —,

60 . —, 80 . — und 100 . —.

70 cm breiter Flanell Kc lt . —
Barchent von Kc 12 . — bis . . . „ 20 . —
50 cm Samt in allen Farben . . „ - 10 . — 1
78 cm Rumburger Webe prima . „ 11 . — \
78 cm Irisch - Leinen 12 . — j
80 cm ( Chiffon prima 1 . . —

120 cm Inlett 25 . —
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Lesen Sie
bitte unseren neuen ,
Illustrierten reichhaltigen ,
Kotolog Nr. 538 über kos»
metische und hygienische
Spetlolnrtikel tür Domen

und Hrrren ; Diskreter Versand In verschlossenem Ku¬
vert ohneFlrmoiiufdrur . k gegen 2Kd In Der od. Merken ,

„Novilas" Versandoeschäll, flüssig a. I -

r . rmti " '

W! r erzeugen wieder feinste

Itigiürüarliig „ Sltif
und vorziisilche

Tafdniariarine „ AXA
M

den Ssesien , altbewährten Butterersatz

der Neuzeit in Frtedensqualttät .

Sil fei . il , Prasloüii
Pujcovni 2 . w
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Hemden : Herren , Damen

Flanell 82 . — 30 . —
Kaliao mit Hemdbrust . . . . 30 . —
Psabfinder 55 . —

Zephir 50 . —
Ebisfon Reform 80 . —

Chiffon mit schöner Stickerei . . 40 . —
Trikot 25 . — 32 . —

Mädchen - und Knabcnwäsche und Trikotanzügc
von Kc 10 . — bis Kc 25 . —.

Herren - Unterh oI cn :

blaue Barchent . Kc 28 . —
Kalmuk ( weißer Flanell ) . „ 40 . —
weißer Gradl m. franz . Gürtel . . „ 42 . —
weißer Gradl m. Sosenband . . . „ 39 . —
Trikot 26 . —

Grisct , roh , gerauht „ 30 . —

Damenhoscn :

ancll
orchent

Trikot
Barchciituutcrröckc . . . .
Schurze n von Kc 23 . — bis .

Kc 28 . —

., 40 . -

., 26 . -

,, 45 . —

.. 45 . —

Herrenoberhosen aus Hosenzeug und
Saint von Kc 75 . — bis Kc 100 . —.

R e st c:

Paket a 10 m Flanell und Barchent Kc 115 . —
Paket b 15 m Bluscnbarchent und

Hemdcnflanell „ 190 . —
Paket t 20 m Barchent , Flanell und

Weben „ 250 . —
Paket d 20 nl eigens schöne ausge - -

suchte Ware 350 . —
'

Leintücher 2 m hing , 120 cm breit . „ 44 . — j
Leintücher ungebleicht 2 m lang ,

120 cm breit 86 . —
Leintücher weiß 2 in lang , 11G cm

breit 50 . —
Moderne Seidenhalstücher . . . „ 40 —

Nichipassendes nehme retour und relonrnien
das Geld !

Webereiu . Waschefabrik Wg Mß ,
Prag Celetnü 14, 1. Stock

Beacktet unsere Inserate
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